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Eine Kuaiſerrede bei Pereidigung des

Erzbiſchofs von Köln
Donnerstag mittag fand die feierliche Vereidigung des

biſchofs von Köln Dr v Hartmann im königlichen
tattSchloſſe Kultusminiſter begleitet vom Unterſtaatsſekretär

von Chappuis geleitete den Erzbiſchof und ſein Gefolge in
den Saal und ſtellte ihn dem Kaiſer mit nachſtehenden Wor
ten vor Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät melde
ich alleruntertänigſt daß auf Ew Majeſtät Allergnädigſten
Befehl der erwählte und beſtätigte Erzbiſchof von Köln Dr
p Hartmann erſchienen iſt um vor Antritt ſeines neuen
Amtes den Allerhöchſtdenſelben zu leiſtenden Eid in Gegen
wart der befohlenen Zeugen abzulegen Er erbittet die
Allergnädigſte Erlaubnis Ew Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät zuvor ehrfurchtsvollen Dank für die ihm bezeigte
Huld unterbreiten zu dürfen

Nach der Vorſtellung durch den Kultusminiſter richtete
Erzbiſchof Dr v Hartmann folgende Anſprache an den
Kaiſer

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät
Unter der allergnädigſten Zuſtimmung Eurer Kaiſer

lichen und Königlichen Majeſtät durch die vom Heiligen
Vater beſtätigte Wahl des Metropolitankapitels auf den
Kölner Erzſtühl berufen habe ich heute die hohe Ehre
vor Eurer Majeſtät zu erſcheinen um den Tribut meiner
Ehrfurcht an den Stufen des königlichen Thrones nieder
zulegen und Eurer Majeſtät den Schwur der Treue zu
leiſten Daß Eure Majeſtät geruhen dieſen Eid Aller
höchſtſelbſt entgegenzunehmen darin erblicke ich dankbaren
Herzens einen neuen Beweis der wohlwollenden
Geſinnung welche Eure Majeſtät gegen
die katholiſche Kirche hegen deren Diener zu
ſein ich die Ehre habe

Jch leiſte dieſen Eid nicht nur weil eine Vereinbarung
zwiſchen der Krone Preußens und dem Heiligen Stuhle ihn
mir zur Pflicht macht ſondern auch aus vollem freudigem
Eurer Majeſtät warm ergebenem Herzen Die Ge
ſinnungen der Anhänglichkeitund Treue gegen
die Dynaſtie die mir ſchon als Kind im elterlichen
Hauſe eingepflanzt ſind und die ich mir im Laufe der
Jahre treu bewahrt habe flammten hoch in mir auf durch
die Allerhöchſte Huld mit der Eure Majeſtät mich vor
Jahresfriſt zu empfangen geruhten Als Erzbiſchof von
Köln werde ich es mir nach beſten Kräften angelegen ſein
laſſen dieſe Geſinnung auch in den Herzen der meiner Ob
ſorge anvertrauten Gläubigen zu ſchützen und zu pflegen
Es erſcheint das um ſo notwendiger je kühner und
verwegener die Mächte des Umſturzes und
der Verneinung an den Fundamenten des Thro
nes und des Altars rütteln Auf der anderen Seite
iſt es um ſo leichter je einmütiger begeiſterte Liebe und
Verehrung gegen den gegenwärtigen Träger der Krone
alle Kreiſe durchdringt
Eure Majeſtät haben die Gnade gehabt in dieſem
Jahre meiner bisherigen Kathedrale ein prächtiges Glas
gemälde zu ſchenken Es gibt den welthiſtoriſchen Mo
ment wieder wo Papſt Leo III Kaiſer Karl den Großen
im Hoflager zu Paderborn aufſucht und um ſeine Hilfe
dittet unterſtützt von meinem erſten Vorgänger auf dem
Münſterſchen Biſchofſtuhle dem heiligen Ludgerus Heute
ſteht vor dem deutſchen Kaiſer der Jnhaber der Prima
Sedes Germanige des erſten Biſchofsſitzes in deutſchen
Landen und leiſtet Allerhöchſtdemſelben den Schwur der
Treue Wenn er es wagt bei dieſem feierlichen Akt die
innige Bitte auszuſprechen Eure Majeſtät wolle der katho
liſchen Kirche und Allerhöchſtihren Untertanen katholiſchen
Glaubens das ſo oft bewieſene gnädige Wohlwollen immer
dar erhalten ſo vertraut er ebenſo huldvolle Aufnahme
zu finden wie Papſt Leo III bei Karl dem Großen

Die heißeſten Gebete werden dafür aus dankbarem
Herzen zum Himmel emporſteigen und die reichſten Seg
nungen Gottes auf das teure Haupt Eurer Majeſtät das
Königliche Haus wie das geſamte deutſche Vaterland
herabflehen

Dann erfolgte die Vereidigung auf das Evangelienbuch
Lorauf der Kaiſer folgende Worte an den Erzbiſchof richtete
ts Sch habe mich bewogen gefunden das eidliche Ge
öbnhis der Treue welches Sie hochwürdiger Herr
eben abgelegt haben Selbſt entgegenzunehmen

Die Pflichten und Mühen des biſchöflichen Amtes aber
auch ſein reicher Segen ſind Jhnen nicht fremd Als Biſchof
fin Münſter haben Sie ſchon die Aufgabe erkannt und er
füllt die Jhrer oberhirtlichen Führung anvertrauten Seelen
in allen chriſtlichen Tugenden zu unterweiſen ſowie die Ein
racht unter allen Bewohnern des Landes zu erhalten und

z pflegen Jch habe daher zu Jhrer Erwählung zum Erz
f des älteſten Biſchofſtuhles Meiner Monarchie gern

eine Genehmigung ausgeſprochen
eine landesherrliche Anerkennung

al Sie haben an jenen denkwürdigen Vorgang erinnert
erſter arl der Große von dem Papſt Leo III und Jhrem
in en Vorgänger auf dem biſchöflichen Stuhl von Münſter

werer Gefahr und Bedrängnis um Hilfe angerufen
ſein r Spitze ſeines Heeres den Papſt herzlich begrüßte ihm
i en mächtigen Schutz zuſagte und dann wie die Ueber

eferung meldet Hand in Hand mit ihm in den neuerbauten
Paderborner Don einzog um gemeinſom Gott den Herrn
zu preiſen

und erteile Jhnen

J

ſale a S Freitag den T Ferner
Dies weltgeſchichtliche Ereignis iſt ein

lehrreiches Beiſpiel für den Segen eines
vertrauensvollen Verhältniſſes der Kirche
zu dem höchſten Träger der Staatsgewalt
und enthält zugleich eine ernſte Mahnung
Jhre bisherige Amtsführung gibt mir die Zuverſicht daß
Sie dieſer Mahnung eingedenk auch in Jhrer neuen Würde
Jhre Geiſtlichen und Gemeinden lehren und anhalten wer
den mit der Anhänglichkeit an Jhre Kirche zu verbinden
treue Ergebenheit gegen Mich und Mein Haus
warme Liebe zum deutſchen Vaterlande und
Gehorſam gegen die von Gott verord nete
Obrigkeit

Jn dieſem Vertrauen will ich Sie Meiner königlichen
Huld und meines landesräterlichen Wohlwollens für Jhre
Diözeſanen wie für alle Meine Untertanen katholiſchen
Glaubens in Gnaden verſichern und Jhren Eintritt in das
neue Amt mit Meinen beſten Wünſchen begleiten Gottes
Segen ſei mit Jhnen

Die Kaiſerin empfing darauf den Erzbiſchof im Pfeiler
ſaal Um 1 Uhr war Frühſtückstafel an der u a teil
nahmen der Reichskanzler der Juſtizminiſter der Kultus
miniſter der Miniſter des Jnnern Anterſtaatsſekretär von
Chappuis der Erzbiſchof Dr von Hartmann und die beiden
Herren ſeiner Begleitung die drei Kabinettschefs und die
Herren des Gefolges Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Erzbiſchof

Der Eiwng des primlichen Paares
Zu dem ſchon in der geſtrigen Ausgabe in ſeinem Verlauf ge

ſchilderten Einzug ſeien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt
Das VBrautpaar

Prinz Ernſt Auguſt trug die Uniform der Schweren Reiter
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ein bordeaurotes Reifekoſtüm mit rotem
Federhut Danach verließ Prinz Max von Baden mit Gemahlin
den Hofzug Aus der Hand des Kaiſers nahm die Prinzeſſin
einen Strauß prächtiger Marſchall Niel Rofen entgegen Die
Prinzeſſin küßte ihre zum Empfang anweſenden Brüder und nahm
die Glückwünſche ihrer Vettern entgegen Die Muſik der Ehren
kompagnie die während der kurzen Begrüßung verſtummt war
intonierte als kurz darauf das Kaiſerpaar die Front abſchritt
von neuem die Klänge des Präſentiermarſches Am rechten Flügel
der Ehrenkompagnie erfolgte ſodann die Vorſtellung und Be
grüßung der anweſenden Prinzen und Würdenträger Die
Kaiſerin begab ſich mit der Prinzeſſin in das Fürſtenzimmer der
Kaiſer nahm mit ſeinem zukünftigen Schwiegerſohn den Vorbei
marſch der Ehrenkompagnie entgegen Darauf verließen die hohen
Herrſchaften den Bahnſteig um ſich zu den bereitſtehenden Wagen
zu begeben Jn einem vierſpännigen à la Daumont gefahrenen
Wagen nahm die Kaiſerin zur Linken ihrer Tochter Platz
während der Kaiſer mit dem Bräutigam ihnen gegenüber auf dem
Rückſitz Platz genommen hatten Unter dem Hurra der Menge
ſetzte ſich ſofort der Wagen in Bewegung

Ein Stimmungsbild vom Potsdamer Platz
Hier ſah es in den frühen Morgenſtunden noch trübe aus

Je weiter aber der Zeiger ſchritt deſto feſtlicher wurde das Bild
Aus der Morgendämmerung trat mählich der wehende Fahnen
wald der Hotels und Reſtaurants hervor die Straßenfegerkolonnen
rückten an und bedeckten den ſchlüpfrigen Aſphalt mit einer Sand
ſchicht Langſam bildeten ſich Gruppen von fragenden plaudern
den Menſchen Um 8 Uhr kamen der Kaiſer und ſein Gefolge
in Automobilen über den Potsdamer Platz gefahren Hofkutſchen
brachten die Herren vom Dienſt und ein wenig ſpäter fuhr lang
ſam die vierſpännige Galakutſche mit den Galareitern in ihrer
maleriſchen Tracht vorüber Jm Augenblick war nun der weite
Platz gefüllt Auf den Terraſſen und Balkons der Cafés drängten
ſich die Menſchen um ein Plätzchen an den Bürgerſteigen auf allen
Seiten ſtauten ſich ſchier unüberwindliche Menſchenmauern Jn
der Bellevueſtraße hatten ſich die Schüler des Wilhelms Gym
naſiums mit ihren Schulfahnen aufgeſtellt und aus den Fenſtern
der ſonſt ſo ſtillen Privathäuſer ſahen zahlreiche Menſchen voller
Erwartung auf das Schauſpiel herab Um 189 Uhr wurde der
Wagenverkehr ſiſtiert bald ſammelte ſich zu allen Seiten des
Potsdamer Platzes eine dichtgedrängte Wagenburg Auf den
Verdecken der Omnibuſſe und Straßenbahnwagen entſtand ein
lebensgefährliches Gedränge Kurz vor Ankunft des kaiſerlichen
Galawagens als ein berittener Schutzmann die Einfahrt des
Sonderzuges auf dem Potsdamer Bahnhof den aufgeſtellten Schutz
mannspoſten überbrachte bot der weite Potsdamer Platz ein Bild
faſt feierlicher Ruhe Auf einmal aber kam Leben in die Menge
Aus der Königgrätzer Straße drang ein Brauſen erſt leiſe dann
immer ſtärker Bald tauchten die erſten Zietenhuſaren auf und
dann brach ein förmlicher Orkan los ein gewaltiges Hüte und
Tücheuſchwenken als langſam faſt im Schritt die kaiſerliche
Kavalkade vorüberfuhr Die Prinzeſſinbraut ſichtlich überraſcht
ron den vielen Zeichen herzlicher Zuneigung dankte unentwegt
mit einem liebenswürdigen Lächeln und immer wieder brach der
Jubel los als der glänzende Zug ſchon in die Bellevueſtraße ent
ſchwunden war Nur ein fernes Echo drang noch zu den Men
ſchenmaſſen herüber die ſich jetzt langſam auflöſten um ſich in
die Bureaus und Geſchäftshäuſer zu begeben

ten
Konſſikte beim Marine Etat

Sitzung der Budgetkommiſſion
Jn der Donnerstag Sitzung der Budgetkommiſſion

wurde durch eine Mehrheit von Zentrum Sozial
demokraten und Polen bei Stimmenthaltung ver
Volkspartei eine Reſolution beſchloſſen die für das nächſte
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Jahr eine Vorlage auf Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit der Marineinfanterie und Matroſenartillerie fordert
Staatsſekretär v Tirpitz äußerte ſeine ſchwerſten Bedenken
gegen die Annahme dieſer Reſolution im Jntereſſe der Ma
rine und der Landesverteidigung überhaupt Es müſſe
an der dreijährigen Dienſtzeit feſtgehalten
werden wenn die Durchführung der Aufgaben der Ma
troſenartillerie die mit denen der Fußartillerie nicht ver
glichen werden können nicht in bedenklicher Weiſe beein
trächtigt werden ſollen Der Staatsſekretär erwähnt Einzel
heiten über die Tätigkeit der Matroſenartillerie bei der
Waſſerverteidigung unſerer Häfen und Küſtenplätze Er ſetzt
ferner auseinander weshalb die Verhältniſſe bei der Ma
rineinfanterie gleichfalls eine Ablehnung der Reſolution
verlangen

Die Fortſchrittliche Volkspartei enthielt ſich
der Abſtimmung über die Reſolution mit Rückſicht auf das
Neue in den Erklärungen des Staatsſekretärs das erſt zu
prüfen ſei Dagegen wurden vom Zentrum die Einwen
dungen der Verwaltung nicht hoch eingeſchätzt in Erinnerung
an die Vorgänge bei Verkürzung der Dienſtzeit für das
Landheer Jm übrigen würden wie der Vertreter des Zen
trums meinte die Schwierigkeiten durch Organiſations
änderungen behoben werden können namentlich bei der Ar
tillerie Die Marineinfanterie ſei zum Teil als Ordon
nanzen und Burſchen in Berlin und Tſingtau Der
Staatsſekretär bekämpfte indes dieſe Ausführungen

Von nationalliberaler Seite wurde als Kon
ſequenz eines ſolchen Beſchluſſes eine Ausdehnung der Ver
kürzung der Dienſtzeit auf die ganze Marine befürchtet
während doch die Verhältniſſe bei unſerer Seewehr ganz
anders geartet ſeien als gegenüber dem Landheer Das
Zentrum erklärte daß es die AUebertragung
auf die ganze Marine ablehnen würde Schließ
lich wurde die Reſolution des Zentrums mit der oben
erwähnten Mehrheit angenommenBeim Titel Zulagen für Offiziere beantragr
der Berichterſtatter Fortfall der Zulagen für die oberen
Chargen und dementſprechende Kürzung des Poſtens um
12 9000 Mark Der Staatsſekretär begründete die Notwendig
keit der Zulage mit der außerordentlich hohen Zahl der
unterſtellten Offiziere und Beamten und den hieraus ſich er
gebenden Verpflichtungen Der Streichungsantrag
wurde indes angenommenBeim Titel Auslandszulagen bezweifelt der Berichv
erſtatter die Notwendigkeit eines Marineattaches in Buenos
Aires Der Staatsſekretär gibt Aufklärung darüber ein
Marineattachs für die derr Staaten ſei ein

on nationalliberaler
Seite wird der Poſten mit Rückſicht auf die Beſchäftigung
unſerer Werften verteidigt woran gerade das Reich Jnter
eſſe habe Der Staatsſekretär betonte weiter die militäriſche
Bedeutung dieſer Stellen Ein Sozialdemokrat iſt prin
zipiell dagegen wie er erklärt aus deutſchpatriotiſchem
IJntereſſe um das ſtetig wachſende Wettrüſten zu beſchrän
den Die Abſtimmung wurde vertagt um erſt die Meinung
des Auswärtigen Amtes zu hören

Beim Kapitel Jndienſthaltungen beantrag
der Berichterſtatter daß die Zulagen Tafel und Meſſe
gelder nur bezahlt werden für die Tage der dauernden
Abweſenheit bei Fahrten auf hoher See Er bittet um
Aufſtellungen über die Höhe der danach zu ſtreichenden
Koſten Staatsſekretär v Tirpitz gab hierzu folgende Er
klärung ab

Jch glaube es iſt niemand in dieſer hohen Kommiſſion
der ſich nicht ganz klar darüber iſt her an dem Tage an
dem dieſer Antrag Geſetz wird aufhören werde Staats
ſekretär des Reichsmarineamts zu ſein Jch halte dieſen
Antrag für gänzlich undurchführbar Freie Verpflegung für
Offiziere und Mannſchaften in See und im Hafen iſt uner
läßliche Vorbedingung für einen geregelten Dienſtbetrieb
an Bord Solange die preußiſche und deutſche Marine be
ſteht und in allen fremden Marinen iſt freie Verpflegung
vorhanden Mehr habe ich in dieſer Angelegenheit nicht zu
agenſag Freitag iſt weiterberatung dann ſollen auch die Be

ſtimmungen über die Meßgelder und Aufſtellungen über die
pekuniäre Wirkung gegeben werden

Der Valkankrieg
Der Widerſpruch zwiſchen den türkiſchen und bulgariſchen

Nachrichten über den Verlauf der militäriſchen Operationen
dauert an Die Türken vernichten ihre Gegner ſchlagen
ſie in die Flucht bringen ihnen große Verluſte bei wäh
rend die Bulgaren den Feind immer in voller Deroute
oder panikartig das Schlachtfeld räumen laſſen und eine
Toten gleich nach Tauſenden beziffern Ein Eingeſtän nis
der Schwäche iſt indeſſen auf türkiſcher Seite in dem fort
geſetzten Beſtreben zu erblicken die Mächte für eine neue
Vermittelungsaktion zu gewinnen

Die Vermittelungswünſche der Pforte
Nach einer Konſtantinopeler Meldung hat die Pforte

an ihre Botſchafter eine Zirkularnote geſandt mit der Auf
forderung ſie ſollten da die letzte Antwortnote der Pforte
für geeignet befunden ſei die Grundlage für weitere Frie
densverhandlungen zu bilden in dieſem Sinne die Mächte
ſondieren Die girkularnote iſt im Sinne der neueſten Er
klärungen des Großweſirs gehalten Es handelt ſich bei die
ſem Schritt der Türkei weniger um eine Zirkularnote als
um eine Mitteilung die der türkiſche Botſchafter in London
dem Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey im Auf
trage ſeiner Regierung gemacht und die dieſer der Bor
ſchafter Verſammlung übermittelt hat Da dieſe Mit



den Ruſſen hatten beſchloſen Ende Februar in einem
von Vertretern ſämtlicher ruſſiſcher akademiſcher Vereine m
hallen des Deutſchen Reiches gegen den zu pro Leſe
daß ſie eine geringere Vorbildung als die deut eſtieren
hätten Der zur Zuſammenberufung des Kongreſſes in udenten

gebieten vereinzelte bulgariſche Kriegsgefangene ein die in
der Selimiehkaſerne bei Skutari interniert werden Ueber
die angeblichen Kämpfe bei Midia ſind widerſprechende
einſtweilen unkontrollierbare Gerüchte verbreitet Der

Tanin appelliert mit dem Hinweis auf die Opferfreudig

aber nur im Rahmen der von der Pforte auf vieEiltakirndte gegebenen Antwort bewegte und ſomit keine

Geſichtspunkte enthielt die e hen brag e
riedensverhanneue Grundlage für die F r re kenſollen die Vertreter de F ioti der reichen Tür zig eingeſetzte Ausſchuß hatte ſich an die Leipziger Polizei i pkeit keine Veran keit armer Anatolier an den Patriotismus der reichen Tü zeibehsyf g u ge nve u habe Man erwartet daher daß ken in der Hauptſtadt Die Kriegslage auf Gallipoli hat ſich gewendet i Arte 2 7 Snehmigt alen

e e mee en veen de e e e le e ealt ä Die Turquie will wiſſen daß die Türken Dien u7et uß erklgginn von Verhandlungen ermöglichen ſag erend bei Gallipoli erneut die Offenſive er nicht eingehen zu können und von der Einberufung e
Der Rückzug der Bulgaren an der Tſchataldſchalinie greſſes wurde infolgedeſſen Abſtand genom men
Bei Tſchataldſcha ſoll wie aus Konſtantinopel ge

meldet wird der Rückzug der Bulgaren fortdauern Das
Gros der bulgariſchen Armee ſcheint bereits auf der Linie
Sinekli Tſchorlu Muradli bis zum Ergene hin zu ſtehen

Die noch zwiſchen der Eiſenbahn und dem Marmarameer
weilenden Truppenkörper werden langſam auf dieſe Linie
zurückgezogen Die Bulgaren ſollen bei der Ergenebrücke
von Vſcheſſri Ergene Vefeſtigungen anlegen Fortgeſetzt
treffen in Konſtantinopel aus verſchiedenen Kampf

7

griffen hätten doch iſt die Nachricht unbeſtätigt Die Gar
niſon von Adrianspel hat neurdings beſonders die
weſtlich der Stadt ſtehenden Serben aufs Korn genommen

Deutſches Reich
Die ruſſiſchen Studenten in Deutſchland
Die an den deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen ſtudieren

Hof und Perſoncoinachrichten
e Der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag im Königli

Schloſſe zu Berlin den Vortrag des Chefs des Militärtabinen
Generals der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

831 Sitzung Donnerstag den 13 Februar
Am Miniſtertiſch v Breite nbach
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sihzung um

11 Uhr 15 Min mit der Verleſung der Danktelegramme
auf die Glückwünſche des Hauſes anläßlich der Verlobung
im Kaiſerhauſe

Der Etat der Bauverwallung
Vierter Tag

Vie Einzelberatung wird fortgeſetzt

Abg Frhr v Maltzahn Konſſordert bei dere ehe der Weſer von Minden bis Bremen
wofür 800 000 Mark als erſte Rate eingeſtellt ſind den Staat
Bremen mit zu den Koſten heranzugiehen

Abg Hausmann Natl
bittet die Intereſſen der Stadt Hameln hierbei mehr in Rückſicht
zu ziehen

Abg v Pappenheim Konſ
Die Fortführung der Mainkanaliſation oberhalb

Offenbach iſt von großer Bedeutung aber es fragt ſich ob wir
ſie in Angriff nehmen ehe nicht die Frage der Schiff
fahrtsabgaben gelöſt iſt Wir haben hier ein kleines
Druckmittel auf Holland denn es hat an der Mainkanaliſation
ein großes Intereſſe wegen ſeines großen Verkehrs mit Frank
furt Wir ſtimmen der Mainkanaliſation zu erklären aber daß
wir unter keinen Umſtänden eine weitere Verbeſſerung der
Schiffahrtsverhältniſſe auf dem Rhein zulaſſen bevor nicht die
Frage der Schiffahrtsabgaben gelöſt und der Widerſtand Hollands
beſeitigt iſt Die Schäden der Kaliabwäſſer nehmen fort
ge zu twir verlangen hier eine reichsgeſetzliche Regelungdieſer Sache Jedenfalls müſſen wir bei der Mainkanalſfation

hierüber erſt Verhandlungen mit Bayern führen
Abg Fleſch Vptritt gleichfalls für eine ſoloritg Jnangriffnahme der Main

kanaliſation ein und befürwortet den dringend notwendigen voll
ſtändigen Neubau der Koſtheimer Schleuſe im
Gegenſatz zum Antrag der Budgetkommiſſion der die dafür er
forderlichen Mittel erſt für den nächſtjährigen Etat fordert
Redner ſieht aber davon ab einen Abänderungsantrag zu ſtellen

Miniſter v Breitenbach
erkennt die Notwendigkeit eines Neubaues der Koſtheimer Schleuſe
an der im nächſten Jahr auch begonnen werden ſoll

Abg Dr Röchling Natl
lehnt es ab mit der Mainkanaliſation einen Druck auf Holland
in der Frage der Schiffahrtsabgaben auszuüben Nichts kann
die Schiffahrtsabgaben unpopulärer machen als derartige Drohun
gen Holland gegenüber Zuſtimmung Wenn wir den Main
verſanden laſſen ſo würden wir uns ins eigene Fleiſch ſchneiden

Nach weiterer Debatte wird der Kommiſſionsantrag
angenommen

Abg Klußmann Natl
begrüßt freudig die Einſtellung der erſten Rate von 500 000 Mark
für den Grunderwerb zur Erweiterung des Fiſcherei
hafens in Geeſtemünde ſowie die Mittel für Herſtellung
neuer Gleis und Abfertigungsanlagen am Fiſchereihafen von
Geeſtemünde Das iſt wirklich eine dringende Notwendigkeitdenn der Verkehr nimmt dort ſtändig in hohem Maße zu

Abg Dr Fürbringer Natl
Die Verlängerung des Dünenſchutzwerks am Nordſtrande der

Jnſel Norderney ſoll jetzt in Angriff genommen werden Da
durch erhält Norderney eine ſchöne neue Strandpromenade und
die Gefahren der Sturmflut werden beſeitigt

Der Neubau des Ypernhauſes in Berlin
Die Verhandlung wendet ſich dem Neubau des Ber

liner Opernhauſes zu Der Etat verlangt für weitere
Vorarbeitskoſten 100 000 Mark Die Kommiſſion beantragt Be
willigung unter folgenden Bedingungen 1 Bei der Auf
ſtellung des ausführlichen Entwurfes ſind die Ergebniſſe aus
ſämmtlichen neuerlichen Jdeenwettbewerben für ein Königliches
Opernhaus insbeſondere diejenigen Jdeenſkizzen zu berückſich
tigen welche in dem Gutachten der Akademie des Bauweſens vom
26 November 1912 durch namentliche Hervorhebung der Bau
künſtler als bemerkenswerte gekennzeichnet ſind Das Haus
empfiehlt der Königlichen Staatsregierung bei der Aufſtellung
des Bauentwurfs einen freien Künſtler zur Mitarbeit heranzu
ziehen 2 Die Königliche Staatsregierung wolle darauf Bedacht
nehmen daß für die ſtädtebauliche Geſtaltung des Königsplatzes
ein allgemeiner Wettbewerb der Künſtlerſchaft ausgeſchrieben
werde

Abg Frhr v Maltzahn Konf
Ueber die Verhandlungen der Budgetkommiſſion zur Opern

hausfrage ſind in der Preſſe in den letzten Tagen Erörterungen
erſchienen die von falſchen Vorausſetzungen ausgehen Die Kom
miſſion hat ihre guten Gründe dafür gehabt daß ſie nicht noch
mals ſich S einen allgemeinen Wettbewerberklärt hat m erſten Wettbewerb hat ſich die große Mehrzahl
der deutſchen Künſtler und unter ihnen ſehr bedeutende Männer
beteiligt und es wäre auch nichts weſentlich anderes erzielt wor

den wenn wir noch einmal uns an die geſamte Künſtlerſchaft ge
wendet hätten Sehr richtigl Dagegen haben wir uns hin
e der Platzfra ge für einen allgemeinen Wettbewerb ent
ſchieden In der Preſſe iſt nun die Anſicht geäußert worden daß
unter e Wettbewerb über die Platzfrage auch die architekto
niſche Ge altun des Opernhauſes ſelbſt fällt Das iſt unrichtig
Es handelt ſich lediglich um die Platzfrage die wir noch nicht für
definitiv geklärt halten Es laſſen ſich auch andere Plätze als der
Königsplatz denken Jch denke zum Beiſpiel daran das neue
Opernhaus in der Nähe der hiſtoriſchen Stätte zu bauen auf der
tas alte Opernhaus ſteht Es wird daher zu prüfen ſein ob es
möglich iſt dafür das Kaſtanienwäldchen mit dem Palais
des Finanzminiſters in Ausſicht zu nehmen Bei der Platzfrageſprechen ſelbſtverſtändlich auch die Verkehrsverhalturſfe

weſen eir werden im nächſten Jahr hierüber Näheres hören undauch darüber ob es a iſt den irre an eine
Unter e Pera anzuſchließen Gerade die Kreiſe ausenen ſich die Opernhausbeſucher rekrutieren benutzen eine ünter

bahn ſehr gern die vor allem auch bei ſchlechtem Wetter den
nforderungen entſpricht Beſonders bekämpft worden ilt unſere

Empfehlung an die Adreſſe der Regierung bei der Aufſtellung
des Bauentwurfs einen freien Künſtler zur Mitarbeit her
anzugiehen Außerlich mag es ja den Anſchein erwecken als ob
dadurch der Neubau den perſönlichen Charakter des Künſtlers
aus deſſen Genie er hervorgegangen iſt verlieren würde Das
aber haben wir nicht gewollt Auch der Miniſter der öffentlichen
Abeiten hat uns in der Kommiſſion nach dieſer Richtung voll
kommen befriedigende Erklärungen abgegeben Die Mitarbeit des
freien Künſtlers ſoll ſich auf die Arbeiten beziehen die im Mi
niſterium inbezug auf die innere Ausgeſtaltung des Baues auf
die feuerpolizeilichen Rückſichten und auf die Anforderungen die
die Jntendanz ſtellen muß geleiſtet werden Das Werk das ge
ſchaffen werden ſoll muß qus einem Guß geſchaffen ſein
Hoffentlich werden die ſchwierigen techniſchen Fragen in befriedi

Weiſe gelöſtgende der Bern dec 100 000 Mk für die weiteren Vor
Mit der Bewilligung diarbeiten iſt nicht geſagt daß wir nun im nächſten Jahr unter

allen Umſtänden auch die erſte Baurate bewilligen müſſen Wir
werden dann vielmehr erſt eingehend prüfen ob der
Bauentwurf geſchaffen durch das Zuſammenarbeiten des
Miniſteriums der öffentlicher Arbeiten und des freien Künſtlers
unſeren Anſprüchen genüct Wir wünſchen auch daß das alte
Opernhaus im Beſitz des preußiſchen Staates bleiben
möge und wir waren erfreut über die entgegenkommende Er
klärung in der Kommiſſion die uns ein der Stadt Berlin
naheſtehender Abgeordneter gab und aus der hervorging daß
auch die Stadt Berlin ſich zum Ankauf des alten Opernhauſes
nicht drängt Hoffentlich entſteht ein Neubau würdig der
großen Aufgaben denen er gewidmet iſt dem deutſchen Volk
eine Stätte zu geben an der es ſich erheben kann von den
materiellen Dingen des Tages zu den lichten Höhen der Kunſt
Beifall

Abg Roſenow Vp
Meine Freunde haben ſich in allen Stadien der Verhand

lungen über den Neubau des Opernhauſes beteiligt haben die
Mittel zum Ankauf von Grundſtücken und für die Vorarbeiten
bewilligt Sie wollen ſich auch weiter daran beteiligen Dem
aufſchiebenden Beſchluß des Vorzahres haben wir zugeſtimmt und
bedauern dies in keiner Weiſe weil die deutſche Künſtlerſchaft
Gelegenheit haben ſollte ſich hieran zu beteiligen Es iſt ſicher
geſtellt daß die Jdeen weiter Kreiſe der deutſchen Künſtlerſchaft
bei dem Neubau benutzt werden Das waren wir der deutſchen
Künſtlerſchaft bei einem Gebäude das mehr als irgendein an
deres Werk der deutſchen Kunſt zur Ehre gereichen ſoll ſchuldig
Jch möchte auch der Königlichen Staatsregierung unſeren Dank
dafür ausſprechen daß ſie unſerem Wunſch einen ſolchen Wett
bewerb auszuſchreiben entſprochen hat Obgleich von vornherein
klar war daß ausſchließlich nur ein Gedanke ſich für dieſes Ge
bäude durchringen könnte haben doch außer den 10 zur Beteili
gung aufgeforderten Architekten ſich weitere 58 an dem Wett
bewerb beteiligt obgleich nur die 10 aufgeforderten Architekten
eine kleine Entſchädigung von 8000 Mark erhalten haben die
manchmal nicht ihre Unkoſten gedeckt haben dürfte und die
übrigen Architekten ganz unentgolten geblieben ſind

Es muß der deutſchen Künſtlerſchaft ausgeſprochen werden
daß aus all dieſen Skizzen und Entwürfen dankenswerte an
regende Jdeen und Gedanken zu entnehmen ſind Die 100 000
Mark welche die Regierung für weitere Vorarbeiten fordert wer
den wir billigen wir wünſchen aber auch daß der deutſchen
Künſtlerſchaft die großen Arbeiten die ſie der Königlichen Staats
regierung und dem Lande und dem Anſehen der deutſchen Archi
tektenſchaft geleiſtet haben nun auch ſoweit entgegenkommen
wird daß ein freier deutſcher Künſtler unabhängig von
der Regierung ſeinen Geiſt und ſein ganzes Können in dieſes
Bauwerk unter Benutzung der vorliegenden Skizzen hineinlegt Die
Regierung hat zugeſagt daß dieſer Mann ein hervorragender
Künſtler ſein ſoll Wir hoffen daß dieſer Künſtler ſich mit ſeinen
Gedaeken gegenüber etwaigen Wünſchen der Bauverwaltung
durchſetzen wird und nicht nur nebenher läuft Wir haben die feſte
Zuverſicht daß aus dem Zuſammenarbeiten dieſes Künſtlers und
der Bauverwaltung das entſtehen wird was wir erwarten Bei
der Mitarbeit des Architekten darf es ſich nicht nur um die äußere
Ausgeſtaltung des Bauwerks handeln ſondern auch die innere
Ausgefſtaltung muß gleichfalls berückſichtigt werden Es kann nicht
der eine Baumeiſter die innere Ausgeſtaltung und der andere die
r machen beide Fragen müſſen gemeinſam behandelt
werden

Die Anordnung und Zahl der Ränge die Feuerſicherheit des
Gebäudes die Anordnung der Höfe der Gänge zum Parkett und
zu den Königlichen Räumen Ausdehnung der für den Hof ver
langten Repräſentationsräume alle dieſe Fragen hängen eng zu
ſammen mit der Frage der äußeren Ausgeſtalkung des Gebäudes
Wir hoffen daß alle Anregungen welche draußen von der Archi
tektenſchaft und hier im Hauſe gegeben ſind beim endgültigen
Entwurf berückſichtigt werden Ueber die Platzfrage iſt ſchon
viel geſprochen worden Am beſten läge das Opernhaus in der
Reichshauptſtadt zweifellos an einem zentralen Punkte Aber
man muß doch bedenken es fraglich iſt wenn allein für den
Erwerb des Grund und Bodens 40 und mehr Millionen
Mark aufgewendet werden jollen ob Abgeordnetenhaus
und Regierung eine ſolche Summe leichten Herzens bewilligen
follen zumal noch die Baukoſten Aptommn würden Der Plan
das HOpernhaus auf den Schloßvlatz e bringen hat etwas Be
ſtechendes zumal das Haus von der Krone betrieben werden ſoll
Eine ſolche Lage würde auch vielleicht der Rentabilität
beſſer dienen

Das Beſtreben das Opernhaus nicht an den Königsplatz ſon
dern an den Königsplatz d h den Plak beim Königlichen Schloß
zu legen iſt verſtändlich Aber die Regierung hat erklärt dieſes
wie alle anderen Projekte hätten bei näherer Prüfung ergeben
daß man einen anderen Platz als bei Kroll nicht hat
finden können Wir würden aber auch einem
beſſern Platz gern zuſtimmen Auch die zuſtändigenMiniſter en die Möglichkeit offen gelaſſen daß wenn ein
beſſerer P atz gefunden würde ſeine Benutzung nicht ganz außer
Frage ſtände Wir dürfen aber die Sache nicht aufſchieben bis
ein anderer Platz gefunden wird zumal die Verantwortung für
die Gefahren die für das Publikum jetzt im Opernhauſe beſtehen
nicht noch auf Jahre hinaus übernommen werden kann Solltedoch noch ein anderer Plab gefunden werden ſo würde es ſich doch

wohl nur um eine geringe Aenderung der Faſſade des endgültigen
Entwurfes handeln können

Was die Verkehrsverbindungen angeht ſo wird
die Stadt Berlin mit ihren Untergrundlinien wenn dann ſchon
der Neubau des Opernhauſes feſtſteht an es herangehen und
auch ſonſ bei der Zugängigte t des Opernhauſes
durch Ausgeſtaltung des Platzes Vau der Straßen uſw jedes
Entgegenkommen zeigen Schwierigkeiten wird ſie ihr nicht be
reiten obwohl die Stadt Berlin allen Anlaß hätte zwar keine

S

Schwierigkeiten zu bereiten aber doch nicht ohne weiteres bereit

illig auf die Vorſchläge der Regierung einzugehen bei der Artder Behandlung welge Berlin auf ſehr vielen Gebieten bei

Verkehrsfragen bei der Eingeweindung uſw
erfahren hat Jn den Kreiſen der ſtädtiſchen Ver
waltung und in re ein ubrrr Kreiſen beſteht
keine Neigung ſich mit Geldmittieln an dem
Neubau zu b keiligen nachdem große Parteien dieſes
Hauſes wie auch heute der Vorredner ein Mißtrauen gegen die
Stadt Berlin ausgeſprochen haben das im höchſten Grade ver
letzen muß Sehr richtig links Man hat ſogar davon ge
ſprochen daßz man nicht wißen önne ob die Stadt Berlin nicht
auch wenn ſie das alte Opernhaus erwerben würde es den
deſtruktiven Elementen zur Benutzung überlaſſen würde Hört
Hört links

Was den alten Opernhausbau anlangt ſo iſt
es richtig daß zwiſchen dem verſtorbenen Bürgermeiſter Kirſchner
und der Regierung unverbindliche Verhandlungen geſchwebt haben
Aber die Stadt Berlin drängt ſich zu diefem Ankauf nicht und
wird ſich nicht danach drängen Das neue Opernhaus ſollte nicht
nur ein ſchönes ſondern auch ein praktiſ ch e s Theater werden
Es ſollen Schauſpieler und Zuſchauer in ihm auf ihre Rechnung
kommen Vielleicht nimmt ſich die Regierung den neuen Theater
bau in Stuttgart zum Muſter der in vieler Beziehung vor
bildlich ſein ſoll Wir ſind der deutſchen Künſtlerſchaft in jeder
Beziehung entgegengekommen und ich gehe daher auf die An
griffe in der Preſſe gar nicht ein Wer an der Straße baut muß
es ſich gefallen laſſen daß die Leute reden So wollen wir ruhig
unſeres Weges gehen Wir haben die Jntereſſen der deutſchen
Künſtlerſchaft in jeder Beziehung gewahrt und ich hoffe daß der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Künſtler auswählen
wird der in Gemeinſchaft mit dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten der Kunſt einen Tempel ſchafft wie ſie es verdient und
möge dieſes Gebäude ſir lange Zeit ein Wahrzeichen der deut
ſchen Kunſt ſein Lebh Beifall

Abg Giemſe Zentr
Das Abgeordnetenhaus ſteht vor einer ſchweren Entſcheidung

Während es ſonſt in wirtſchaftlicher und ſozialer Bez ehung die
erſte Autorität im Lande iſt iſt es bei der Entſcheidung über
dieſe Frage keine Autorität und muß ſich bei ſeinem Urteil auf
Sachverſtändige ſtützen Eine ſo große Aufgabe wie der Opern
hausbau die in jedem Jahrhundert nur einmal vorkommt kann
nicht auf den erſten Anh eb gelöſt werden Zu einem ſolchen Werk
gehört Zeit und auch Freiheit der Entfaltung Dieſe Vor
ausſetzungen waren bisher aber nur in beſchränktem Umfange er
füllt Jetzt iſt der Kompromißantrag der gegebene Ausweg und
wir vertrauen daß die Regierung dieſen Antrag lohal ausführen
wird Dabei erwarten wir daß das ſpätere Projekt allgemeinen
Beifall findet und daß Berlin zu den Koſten beiträgt

Abg v Bülow Homburg Natl
Wir haben leider keinen Entwurf bekommen von dem man

ſagen könnte Dieſer muß ausgeführt werden Trotzdem ſind
rühmliche Leiſtungen zu Tage getreten wenn ſie ſich auch vor
wiegend auf die innere Geſtaltung begiehen Zweckmäßiger
wäre es natürlich geweſen von Anfang an einen allgemeinen Wett
bewerb auszuſchreiben Daran iſt nun nicht mehr zu
ändern und wir müſſen verſuchen aus den ſchwierigen Ver
hältniſſen herauszukommen Dazu begrüßen wir das Verſprechen
der Regierung einen freien Künſtler zur Mitarbeit heranzu
ziehen Die optimiſtiſche Auffaſſung es wird bis zum nächſten
Jahr noch ein beſſerer Platz gefunden werden als der Königs
platz teile ich nicht Wir werden uns alſo an den Gedanken ge
wöhnen müſſen daß nur der Königsplatz in Betracht kommt
Freuen würde ich mich wenn ſich Berlin freiwillig ent
ſchlöſſe zu den Koſten beizutragen Angeſichts der Bedürfnisfrage
kann von einen Zwang nicht die Rede ſein Beifall

Abg Vorſter Freikonſ
Wir ſtimmen der Reſolution zu

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Aufgaben die mit dem DeernLauſe geſtellt ſind ſind

ſchwierig und zum Teil widerſpruchsvoll Das Haus ſoll den tech
niſchen und baupolizeilichen und zugleis den künſtleriſchen Anfor
derungen genügen Ein weiterer Widerſpruch beſteht darin daß
das Theater einmal ein Hoftheater und dann zugleich in ge
wiſſem Sinne ein Volksthegoter ſein ſoll Der Hof kann
nicht mehr allein das Theater füllen und auch nicht mehr bezahlen

oder will es wenigſtens nicht mehr allein tun Die äſthetiſche
Wirkung wird durch die heute verlangte große Höhe des Bühnenhauſes ſehr erſchwert Der ganzen künſtleriſchen Geſtaltung des

Opernhauſes iſt durch den Uebergangscharakter un
ſerer Zeit ein ungünſtiges Prognoſtikon geſtellt Techniſch
wird unſere Zeit die Aufgabe gewiß löſen können künſtleriſch er
ſcheint das aber fraglich Einſtweilen iſt die ge weder tech
3 noch künſtleriſch in den Entwürfen befriedigend gelöſt Die
Platzfrage hängt organiſch mit der architektoniſchen Ausgeſtaltung
eng zuſammen Der Königsplatz iſt heute noch die beſte Löſung
Verfehlt iſt der von gewiſſer Seite propagierte Gedanke dasOpernhaus an das königliche Schloß igukteren Zu dem Ge
danken die Stadt Berlin am Neubau finangiell zu beteiligen
hat der Abg Roſenow ſchon das Erforderliche geſagt Die künſteriſchen Aufgaben der Stadt Berlin liegen auf anderem Gebiete

Man fürchtete ar die deſtruktiven Jdeen die ſich im Opern
hauſe breit machen könnten Den Herren auf der Rechten wäre
es vielleicht ſhmpathiſcher wenn man das Polizeipräſidium ins
alte Opernhaus hineinverlegte Die Reſolution iſt wertlos
ſie bedeutet ein vollſtändiges Kuſchen des Hauſes vor der
Staatsregierung

Die Starr g 772 Caſſel Vp fae St a erlin iſt immer bereit gewefen Opfer für
das Opernhaus zu bringen aber das muß Beziehung
ſtehen zu unſerem Gemeinwohl Die anderen Gemeinden
Groß Berlins Schöneberg Wilmersdorf Charlottenburg
vor allem Grunewald müſſen dann auch ihr Teil opfern Wir
werden vor allem das Unſrige tun was geeignet iſt den Verkehr
nach dem Opernhauſe zu erleichtern Wenn der Beſuch des
Opernhauſes auch der breiteren Maſſe zugänglich gemacht würde
könnten von uns weitere Opfer gebracht werden Aber wir können
nicht unſer Geld ausgeben für etwas das mit den Intereſſen
unſerer Bewohner nicht in entſprechendem Maße identiſch iſt
Wir werden alle Opfer bringen die wir als Reſidengzſtadt verant
Perrn können Darüber hinaus aber kann uns nichts gugemutet

Die Beſprechung ſchließt
nd die Reſolution der Kommiſſion werden gegenDer Antradie Stimmen her
Sozialdemokraten angenommen



I wens als Vorbedingun

Abg Dr Arning Natl
bittet um Berüaſichtigüng der hannoverſchen Firmen bei Zentral
heizungsanlagen in Staatsbauten wo vielfach Münchener Firmen
herangezogen werden

Dr Eickhoff Vp
ſpricht ebenfalls zugunſten der preußiſchen Firmed

Damit iſt der Bauetat erledigt
Kapitel 31 des Kultusetats in dem 2 Millionen Mark für

Bauten auf der Muſeumsinſel gefordert werden wird
debattelos bewilligt

Der Etat der Zölle und indirekten Steuern

Abg Bartſcher Zentr
Die Reichswertzuwachsſteuer hak ungemein ver

teuernd auf Grund und Boden gewirkt und die Mieten er
höht Dazu hat ſie eine Menge von Prozeſſen im Gefolge Dieſe
Steuer hat er zig wie eine an ſich gute Jdee in der Ausfüh
rung zu ans unliebſamen Folgen führen kann Man ſollte von

eremDe Ausfall an Einnahmen ließe ſich decken durch Ausbau und

Erhöhung der Umſatzſteuer Der Grundbeſitz unterliegt
einer doppelten ja vielfach einer dreifachen und vierfachen Beſteue
xung Die Stempelabgaben machen allein 825 Proz aus

Abg Dr Pachnicke Vp
Die ganzen Stempelſteuern würden aus unſerem Etat ver

ſchwinden wenn wir dem Vorſchlog eines hervorragenden Mit
gliedes unſeres Hauſes folgten Die ganzen Stempelſteuern und
auch der preußiſche Anteil an der Reichserbſchaftsſteuer dem
Reiche zuzuweiſen und den Bundesſtaaten den Ausbau der Be
ſitzſteuern zu überlaſſen Wir würden darin eine befriedigende
Löſung nicht erblicken Das Reich verlangt eine Beſitzſteuer und
wir können als ſolche in erſter Linie nur eine Reichs
vermögenſteuer und in zweiter nie eine Erbſchaft s
ſteuer betrachten Stempelſteuern zu einer Beſitzſteuer aus
zubauen würde dem geſchickteſten Finanzminiſter nicht gelingen
Zuruf rechts Doch Nein denn die Seempelſteuern knüpfen

an einen Verkehrsakt an und das betrifft in gleicher Weiſe arm
und reich Wir werden für die neue Militärvorlage Opfer
tragen müſſen aber wir verlangen daß ſie gerecht verteilt
werden Beifall linke

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Der Beſitz entzieht ſich der Opfer die für die Heeresvorlagen

notwendig ſind in keiner Weiſe Wir müſſen aber alle Wege die
zu dieſem Ziele führen prüfen Vom Standpunkt der Gerechtig
keit iſt gleichgültig ob die direkten Steuern als Reichsſteuern oder
als Landesſteuern erhoben werden Wer halten daran feſt daß
die direkten Steuern in der Hauptſache den Einzel
ſta a ten verbleiben müſſen Sehr richtig rechts Deshalb
wäre eine Löſung dahin die Stempelſteuern dem Reiche zuzu
weiſen und die Beſitzſteuern den Bundesſtaaten zu überlaſſen
grundſätzlich nicht abzuweiſen Preußen wird es als ſeine Pflicht
erachten das Reich in dieſer Beziehung nicht im Stich zu laſſen
Beifall rechts

Abg Herold Zentr
Wir halten es nicht für zweckmäßig hier zu erörtern

wie die Deckung der neven Militärvorlage erfolgen ſoll Abg
offmann Das iſt wohl unbequem Meine politiſchen Freunde

n weder im Landtag noch im Reichstag bisher Stellung zu der
eckungsfrage genommen Herr Erzberger hat zwar die Ueber

weiſung der Stempelſteuern an das Reich verworfen die Fraktion
iſt aber hierbei unbeteiligt

Abg Dr Friedberg Natl
Wir werden die Frage der Deckung der Militärvorlage und

der t Bedürfniſſe des Reiches unſeren politiſchen Freunden
im Reiche überlaſſen Wenn die Frage der Ueberweiſung der
Stempelſteuern ernſtlich an uns herantritt iſt es immer noch Zeit
darüber zu ſprechen

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Herren tragen doch ſonſt keine Bedenken auf dem Wege

über Preußen auf Reichsangelegenheiten Einfluß zu üben Sehr
richtigl P d Vp Warum ſoll es uns nicht verſtattet ſein in
dieſem Augenblick hier unſere Meinung über den Stand und die
Entwicklung der Sache zu äußern Herr v Zedlitz meinte es
ſei ganz gleichgültig ob eine Beſitzſteuer im Reich oder in den
Bundesſtaaten gemacht werde Das iſt keineswegs gleich

Sehr richtigl b d Soz und b d Vp Vei der Ver
ſchiedenheit der Zuſammenſetzung der Parlamente wird ein ſehr
verſchiedenes Ergebnis herauskommen Der Reichstag hervor
gegangen aus dem allgemeinen Wahlrecht wird vermutlich eine
beſſere Löſung finden als das Abgeordnetenhaus das ſein Daſein
dieſem Dreiklaſſenwahlrecht verdankt Sehr richtigl links Wenn
das Abgeordnetenhaus darauf bedacht wäre eine entſprechende
Löſung der Beſitzſteuer zu finden dann würde es mit ganz an
derem Eifer an die Erledigung der Einkommen und Ergänzungs
ſteuernovelle herantreten de Geſetze werden ja wohl nun leider
nicht mehr verabſchiedet werden

Abg Frhr v Zedlitz FreikonſDas Abgeordnetenhaus würde ſich er Berufes nicht völlig

würdig erweiſen wenn wir nicht noch in dieſer Tagung die
Steuervorlagen erledigten Verwahrung muß ich dagegen ein
legen daß im Reiche beſſere Beſitzſteuern gemacht werden könnten
als hier Eachen bei den Soz Bisher hat ſich das Abgeord
netenhaus nach dieſer Richtung durchaus bewährt Eine Beſitz
ſteuer die der Reichstag macht der von den Sozialdemokraten
beeinflußt wird und auch von der fortſchrittlichen Volkspartei die
ja Schulter an Schulter mit den Sozialdemokraten bei den Wah
len geht Unruhe b d Vp würde unter Umſtänden wie Herr
von Hehdebrand früher ſchon einmal geſagt hat zu einer Konkiskation ausarten Wirerſpruch und Gelächter links

Abg Dr Pachnicke
Es iſt bezeichnend daß das Mißtrauen gegen den Reichstag

gerade von einem Mitgliede ausgeht deſſen Parteimitglieder ſich
im Reichstage eine Reichspartei nennen

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Meine Freunde im Reichstage nennen ſich Reichspartei

weil ihnen allerdings das Reich in erſter Linie ſteht aber ſie ſind
überzeugt daß das Reich nicht exiſtieren kann ohne ein ſtarkes
Preußen das in ſeiner Eigenart erhalten werden muß Bei
fall rechts

Abg Witzmann NatlWiederholt traten wir hier für eine Nfere Vorbildung der

mittleren techniſchen Beamten der Zollverwaltung
ein Der Miniſter befürchtet von einem ſolchen Vorgehen eine
erengerung des Bewerberkreiſes Dieſer Befürchtung treten

wir nicht bei Zum mindeſten ſollte an das Abiturienten
Zeugnis genau wie bei anderen Verwaltungen eine gewiſſe Be
borzugung geknüpft werden

Abg Wollkowski Konſ y
Die Vorſchriften über die Vorbildung dieſer Beamten beſtehen

ſchon 85 Jahre eine Neuordnung iſt unerläßlich
Finanzminiſter Dr Lentze

Gegenüber den Wünſchen für die mittleren Zollveamten
das Abiturientenexamen zur Vorbedingung zu machen muß ich
auch in dieſem Jahre wieder einen atte hen den Stand
punkt einnehmen Ein ſachliches Bedürfnis hat ſich dafür nicht
Zex ausgeſtellt Manchem jungen Mann würde dadurch der Ein
ritt in dieſe Laufbahn verſchloſſen werden Die Zollbeamten mit
rimareiſe haben genau dasſelbe geleiſtet wie die mit dem

Die Karriere würde durch Einführung des Abiturienten

öſung ſchwieriger wiſſenſchaftlicher Fragen ſind andere

a

irtſchaftsleben dieſen ſchweren Alp wieder nehmen
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nur erſchwert werden g die Verſtimmungen kommt man nicht weiter Jeder dem

als die mittleren Zollbeamten da Allgemein möchte ich noch be
merken daß dies Beiſpiel wieder zeigt wie durch die Parlamente
die Wünſche der Beamten immer weiter geführt werden

Das Haus vertagt ſich
Freitag 11 Uhr Weiterberatung

Juſtizetat
Schluß 5 Uhr

Mvb Deutſcher Reichstag
111 Sitzung Donnerstag 13 Februar

Am Tiſche des Bundesrates Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 15 Min und

teilt mit daß das Kaiſerpaar dem Reichstage herzlich für die
freundlichen Glückwünſche zur Verlobung ſeiner Tochter gedankt
habe Ebenſo haben die Prinzeſſin und der Bräutigam Prinz Ernſt
Auguſt zu Braunſchweig Lüneburg ihren Dank ausſprechen laſſen

Weiterberakung des Juſtäzekaks
Fünfter Tag

Abg Dr Haas Karlsruhe Vp
Der Reſolution Baſſermann die ein Vorkaufsrecht der Ge

meinden bei der Subhaſtation von Grundſtücken verlangt möchten
wir aus praktiſchen Gründen nicht zuſtimmen Die Sozialdemo
kraten haben viel von Klaſſenjuſtiz geſprochen Es iſt
gleichgültig ob ſie bewußt oder unbewußt genannt wird Jeden
falls muß man ſich fragen wie ſolche Vorwürfe auf das Volk
wirken Es gibt auch eine verſtändige ſoziale Rechtſprechung
Vielleicht gibt es einen a er zwiſchen norddeutſcher und ſüd
deutſcher Rechtſprechung bei Streikdelikten Wir kennen in Baden
nicht die Mißachtung der Sozialdemokratie Jn
Norddeutſchland hat man wie es ſcheint kein Verſtändnis für die
Ethik des Streikes Es gibt eben Minſchen bei uns die die
Länder und das Leben der Zulus und Hereros beſſer kennen
als das Leben und Streben unſerer Arbeiter Urteile die als
Klaſſenjuſtiz ausgelegt werden können müſſen unmöglich gemacht
werden

Jch ſehe allerdings kein anderes Mittel als eine beſſere
volks wirtſchaftliche Ausbildung der Juriſten
An dem Fall Eulenburg perſönlich haben wir kein Jnter
eſſe der Mann iſt ſchwer genug beſtraft Der Vorwurf der Welt
fremdheit wird immer gegen die Richter erhoben werden ohne
daß er begründet zu ſein braucht Die wirklich guten Richter
haben ſich nie an den Begriff Jurisprudenz geklammert Eine
engere Verbindung zwiſchen Recht und Volk iſt gewiß ſehr wün
ſchenswert Das Recht kann nicht gelehrt werden losgelöſt von
der Praxis des Lebens Lehren Sie die jungen Juriſten das
Leben kennen und befreien Sie von dem unnützen Kram
der jetzt vielfach in den Hörſälen gelehrt wird Eine moderne
Rechtſprechung dem modernen Deutſchland Beifall

Abg Dr Junck Natl
verteidigt den nationalliberalen Antrag der bei Zwangs
ver ſteigerungen dem Reiche dem Staate und den Gemein
den unter gewiſſen Bedingungen ein Vorkaufsrecht ge
währen will Unſer Antrag iſt ganz harmlos ohne jeden politiſchen
Beigeſchmack Wir wollen endlich einen alten Uebelſtand beſeitigen
Wir wünſchen daher daß der Antrag angenommen wird Wird
er nicht angenommen ſo werden wir uns auch tröſten

Eine Verallgemeinerung der Vorwürfe gegen den
deutſchen Richterſtand lehnen wir ab Auf die Gefahr
hin offene Türen einzurennen betone ich daß hier nur einzelne
bedenkliche Urteile kritiſiert werden Die anderen vielen tauſend
Urteile entſprechen aber durchaus dem Rechts empfinden
des Volkes Auch den Ausländern gegenüber ſind unſere
Richter durchaus unparteiiſch Darum ſind für den Ausländer
deutſche Gerichtsurteile ſo wertvoll Von einer gewiſſen Welt
fremdheit der Richter kann beſonders bei der Bewertung des
Objekts geſprochen werden Die Richter bemühen ſich auch ſchon

indirekte Steuern und

zu unſerer Rechtspflege iſt ein Lebenselement der
Juſtiz Das ſollten ſich auch andere Leute merken auch höher
ſtehende Daher bedauere ich den Erlaß des preußiſchen Miniſters
des Jnnern der zu einer Kontrolle der Aerztevereine
bezüglich der Eintragung ins Vereinsregiſter aufgefordert hat

Dann die Parſifalfrage Der heutige Tag an dem
vor 30 Jahren Richard Wagner geſtorben iſt iſt eigentlich nicht
dazu geeignet darüber zu ſtreiten in welcher Weiſe man das An
denken eines großen Toten eigentlich ehrt ob man ſein Werk
iſoliert oder ob man es möglichſt weiten Schichten des Volkes
zugänglich macht die ſonſt nicht in der Lage ſind nach Bayreuth
zu kommen Die Entſcheidung wird leicht wenn man bedenkt
daß heute z V in der Schweiz der Parſifal un
widerruflich frei wird Wir laſſen uns in der Verehrung
des toten Meiſters von niemanden übertreffen Aber das deutſche
Volk hat einen Anſpruch auf ſeine Werke Die meiſten Unter
zeichner der Parſifal Petition hätten ſie nicht unterſchrieben
wenn ſie die Folgen überſehen hätten Sehr richtig

Sie haben die Petition unterzeichnet ehe die juriſtiſche Be
vorlag Sie haben ſich nicht klar gemacht in welches

Verhältnis ſie Deutſchland zum Auslande bringen würden wenn
ihre Petition Erfolg hätte Es wäre doch ein Schildbürger
ſtrerch wenn unſere großen Bühnen unſere Hoftheater den
Parſifal nicht aufführen dürfen während er überall im Auslande
zu ſehen iſt Die lex Parſifaliſt bereits gerichtet
Sehr richtigl Unſere Wünſche aber gehen auf eine möglichſt

würdige Wiedergabe dieſer Wagner ſchen Werke Das iſt die
Hauptſache und wir brauchen uns nicht mehr den Kopf darüber
zu zerbrechen ob eine Verlängerung der Schutzfriſt notwendig iſt
oder nicht Die Frage iſt bereits zugunſten des deutſchen Volkes
entſchieden Beifall

Nun der ſechſte Reichsanwalt den die Sozialdemo
kraten mit dem Zentrum ablehnen Die Sozialdemokraten in der
Kammiſſion waren dafür Vielleicht ſagten ſie ſich daß es bei
dem Dreimilliardenetat auf die 2000 Mk Unkoſten bei der Dring
lichkeit der Sache nicht ankommt Lebhafter Widerſpruch des Abg
Hoch Soz Seien Sie doch zufrieden wenn ich Jhnen einmal
ſachliche Gründe unterſchiebe Heiterkeit Die ſozialdemokrati
ſchen Herren in der Kommiſſion haben alſo eine Störung des
Klaſſenbewußtſeins durch dieſe Bewilligung nicht befürchtet Dieſe
ruhige Sachlichkeit hat aber in der Oeffentlichkeit nicht ſtandge
halten Es hieß auf einmal man kehne den Poſten ab aus Ab
neigung gegen die Staatsanwaltſchaft Nach der Rede des Abg
Heine iſt aber jeder Schatten von Sachlichkeit ge
ſchwunden Heine hat offen erklärt daß die Ablehnung eine
reine Demonſtration ſein ſoll Das iſt die Negierung der Sachlich
keit Sie ſagen ein früherer Oberreichsanwalt habe einen An
trag geſtellt den Sie als eine Verletzung Jhres Klaſſenbewußtſeins
angeſehen hätten

Dieſer Antrag den ich ſachlich auch nicht für richtig halte
iſt aber vom Reichsgericht abgelehnt worden Damit hätte dieſe
Angelegenheit auch ihre Ruhe finden können Jetzt wollen Sie
wegen dieſes Vorgangs den neuen Reichsanwalt ablehnen um
zu beſtrafen Aber wen beſtrafen Sie Doch nicht den Mann
der den Antrag geſtellt hat ſondern die Nachfolger die ſich bemühen ihre Krucht im Dienſte des Reiches zu tun Sehr

richtig Eine leere Demonſtration Nun lehnt auch
das Zentrum dieſe Stelle ab Das Zentrum hat ſich gegen
den Vorwurf gewehrt daß andere als ſachliche Gründe für ſeine
Stellung maßgebend ſeien Dr Bell hat aber zugegeben daß
ſie aus Abneigung gegen die Regierung handeln nicht aus Ab

neigung gegen den Staatsſekretär ſondern aus Abneigung
gegen den Reichskanzler Hört hört t e

ie Erehörden l Iedigung der großen nationalen Fragen am Herzen liegt muß

ſelbſt dieſer t r r Herr zu werden Das Vertrauen

r

wünſchen daß unter dieſer Verſtimmung andere grohe Fragennicht Schaden leiden Wiſal s
Staatsſekretär Dr Lisco

Die dankenswerten Ausführungen des Vorredners über die
Notwendigkeit des ſechſten Reichsanwaltes kann ich in ihren Ein
zelheiten nur beſtätigen

Abg Dr Arendt Rp
Der ſechſte Reichsanwalt iſt zu einer raſchen A der

Rechtſprechung nötig Wer auf ſachliche Gründe hört muß ihn
bewilligen Ich wundere mich nicht daß die u
auch bei dieſer Gelegenheit Demonſtrationspolitik treiben Es
fragt ſich ob das richtige Mittel ſachliche Entſcheidungen r
treffen die Schaffung einer Mehrheit der Linken iſt
Das Urheberrecht gilt natürlich auch für die Werke Wagners Aber
ſein Parſifal iſt doch etwas Eigenartiges das mit einem eigenen
Maßſtab gemeſſen werden muß Bahreuth iſt eine eigenartige
e nrichtung geworden die wir doch wohl aufrechterhalten
onnten

Abg Birkenmayer Zentr
Der Abg Dr Haegy hat das franzöſiſche Recht

und die franzöſiſche Rechtſprechung gegenüber der deutſchen her
ausgeſtrichen Als Richter mit vierzigjähriger Erfahrung kanr
ich feſtſtellen daß das franzöſiſche Recht durchaus nicht beſſer iſt
als das deutſche Herr Haegy bat geſagt daß im Elſaß die größte
Zahl der Verbrecher nicht Elſäſſer ſondern Eingewanderte ſind
Nun wir müſſen in Baden auch Leute beſtrafen die auch ein
gewandert ſind ſogar aus dem Elſaß Heiterkeit Und ebenſo
geht es mit anderen Dingen Wir machen da eigene Erfahrun
gen die Herrn Haegys Darſtellung durchaus nicht recht geben
Herr Haegh zitierte die badiſche Kriminalſtatiſtik und ſagte
Seht wir ſind doch beſſere Menſchen Das ZFitat iſt nichtrichtig es heißt Wir Wilden ſind doch ßer Menſchen

Die Wilden hat er weggelaſen Große Heiterkeit Es iſt
im Gegenteil ſo daß die badiſche Statiſtik beſſere Ergebniſſe hat
Herr Haegy beneiden Sie uns nicht um unſere Kriminalfſtatiſtik
wir beneiden Sie nicht um Jhren Wetterlel Schallende Heiter
keit lebhafter Beifall

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Es hat mir fern gelegen Baden zu beleidigen Jch hoffe daß

der Grenzkrieg zwiſchen uns und Baden damit ausgetobt hat
Die allgemeine Ausſprache ſchließt Das Gehalt des Staats

ſekretärs wird bewilligt
Die Reſolution Baſſermann über das Verkaufs

recht bei Zwangsverſteigerungen wird im Hammelſprung mit
134 gegen 125 Stimmen abgelehnt Die Reſolution Belzer
Zentr über den Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes

wird angenommen ebenſo die Reſolution Baſſermann wo
nach bei allen amtlichen Enkſcheidungen deren Anfechtung befriſtet
iſt nähere Angaben über dieſe Friſt mitgeteilt werden müſſen
Die Reſolution Dr Arendt Rp über die Beſchränkung der
Verfügung über den Mietzins durch den Hypothekengläubiger wird
abgelehnt

Die Stelle des ſechſten Reichsanwalis wird
im Hammelſprung mit 148 Stimmen des Zentrums der
Polen und Sozialdemokraten gegen 116 Stimmen der übrigen
Parteien abgelehnt

Damit iſt die weite Leſung des Juſtizetais
erledigt

Der Poſtekat

Abg Ebert Soz
Die Steigerung der Einnahmen iſt erheblicher als die der

Ausgaben Früher war das umgekehrt Das iſt der bekannten
Sparpolitik zuzuſchreiben Zu Lobeshymnen auf die Ver
waltung liegt aber kein Anlaß vor Denn der Ueberſchuß wird
beſonders auf Koſten der unteren Schichten des
Perſonaus herausgewirtſchaftet

Staatsjekretär des Reichsſchatzamts Dr Kühn
ch kann es nicht unterlaſſen auf einige Fragen mit welchen

der Vorredner das Etatsrechtund die Beamtengeſetz
gebung geſtreift hat zu erwidern Er hat gemeint daß die
von der Kommiſſion r Zulagen ohneweiteres durch den Etat in Kraft geſetzt werden könnten Jch
ſtehe nicht auf dieſem Standpunkt Es handelt ſich nicht um Zu
lagen im üblichen Sinne des Wortes ſondern um Aufbeſſerung
der Gehälter in ſehr umfaſſender Art Eine ſolche Maßnahme
würde nur durch eine Aenderung des Beſoldungsgeſetzes erfolgen
können Das erſcheint zunächſt rein formaler Natur iſt aber doch
von praktiſcher Bedeutung

Ueberhaupt habe ich gegenüber den Beſchlüſſen der Budger
kommiſſion vom 24 Januar bei der Beratung des Poſtetats in
ſtaatsrechtlicher Beziehung zu bemerken daß die verbündeten Re
gierungen bisher ſtets an dem Grundſatze feſtgehalten haben
daß der Reichstag nicht einſeitig neue Poſitionen in den Etat ein
ſtellen oder Etatspoſitionen erhöhen kann Darüber iſt in dieſem
Hauſe ſchon oft geſprochen worden Der Reichstag hat bisher
ſtets dieſem Grundſatze dadurch Rechnung getragen daß er der
artige Anregungen im Wege einer Reſolution eingebracht hat und
auf dieſer Grundlage dann zwiſchen der zweiten und dritten Le
ſung eine Einigung zwiſchen dem Reichstage und den verbündeten
Regierungen erfolgt iſt Jch meine daß im Augenblick es auf eine
Erörterung der ſtaatsrechtlichen Frage nicht ſo ſehr ankommt Jch
habe den Herren bereits in der Kommiſſion mitgeteilt daß in eine
ſachliche Prüfung der hier in Rede ſtehenden Frage eingetreten iſt
Nähere Mitteilungen kann ich zu meinem Vedauern auch heute
noch nicht machen Es muß dies vorbehalten bleiben bis die ver
bündeten Regierungen dazu Stellung genommen haben was bis
heute noch nicht der Fall iſt

Abg Dr Hegenſcheidt Rp
Eine Beſſerung ver Perſonalverhältniſſe bei der Poſt könnte

wohl nur dadurch erfolgen daß die höhere Beamten
karriere geſperrt und die mittlere nach Möglichkeit ein
geſchränkt wird Es iſt fraglich ob es opportun war für die
höheren Poſtbeamten eine beſondere Laufbahn zu ſchaffen Statt
die unteren Beamten in die Möglichkeit zu ſetzen zu höheren
Stellen aufzuſteigen hat man die höheren Beamten nach unken ge
drängt Aendert man dieſes von Herrn v Stephan eingerichtete
Syſtem dann wird man den Beamtenwünſchen u Erſparniſſe
zu machen iſt gewiß gerechtfertigt Aber ſie dürfen nicht durch
Streichung der Oſtmarkenzulagen 2
Die z amten in den Oſtmarken haben einen beſonders ſchwerer
Dienſt

Abg Windeck Lothr
begründet eine Reſolution auf Gleichſtell der in Elſaßß
Loth ringen beſchäftigten Poſt und Te 5 henbeamten mit
den Beamten der Betriebsverwaltung der eiſenbahnen in
bezug auf Gewährung nicht penſionsfähiger Zuſchüſſe

Abg Dr Werner Gießen WirthMan an es den Beamten icß Ehre und en z en
wie ſie zur Sogzialdmokratie ſtellen Sie we c
richtige finden Sie ſind ja auch durch den Dienſteid
Der Redner bringt dann Wünſche einzelner Beamtenkategorien vor

Freitag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß nach 7 Uhr
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Die Fleischnot vor dem Deutschen

meiner Tochter

Candwirtschaftsrat

S u H Berlin 13 Febr 1913
Die Tagesordnung der heutigen dritten Sitzung desDeutſchen Landwirtſchaſtsrats hatte beſonders zahlreiche Jn

tereſſenten aus verſchiedenen Berufsorganiſationen auf die
Tribüne geführt da das aktuelle Thema der Fleiſchnot
zur Beratung ſtand Die Referenten v Stockhauſen Berlin
und Oberbürgermeiſter Wagner Uken behandelten dieſe
Frage unter dem Thema Die Organiſation der
deutſchen Fleiſchverſorgung und legten gemein
ſam folgendenfolg Antrag
oor

1 Die Bildung und gegebenenfalls der Ausbau von
Vieherzeugungs und Viehverwertungsgenoſſenſchaften iſt zu
empfehlen

2 Dieſe Organiſationen ſind dadurch zu ergänzen daß an
den Hauptumſchlagplätzen für das Schlachtvieh Stellen ge
ſchaffen werden welche den Verkauf des Viehes der ihnen an
geſchloſſenen Genoſſenſchaften und Einzelperſonen an die
Schlächter übernehmen

3 Zur Sicherſtellung einer gleichmäßigen Verſorgung der
Bevölkerung mit Fleiſch ſowie zur Gewinnung einer gewiſſen
Stetigkeit der Vieh und Fleiſchpreiſe ſind außerdem feſte
langfriſtige Lieferungsverträge anzuſtreben durch welche ein
angemeſſener Prozentſatz der Geſamtjahresſchlachtungen von
den Produzenten zu mittleren Preiſen zur Verfügung
eſtellt wird

4 Als Abnehmer der Genoſſenſchaften kommen vor allem
gölkerreiche Gemeinweſen in Betracht deren Bewohner unter
einer Fleiſchteuerung äm meiſten zu leiden haben

5 Gegen das Riſiko ſtärkeren Sinkens der Fleiſchpreiſe
während der Vertragsdauer können ſich die Vieh oder
Fleiſchabnehmer durch Anſammlung von Rücklagen in Zeiten
hoher Konjunktur ſichern

6 Der Vertrieb des von den Kommunen bezogenen
Viehes oder Fleiſches ſoll wenn immer möglich durch das an
ſäſſige Fleiſchergewerbe erfolgen für das gleichfalls eine ge
noſſenſchaftliche Organiſation zu genanntem Zwecke angezeigt
erſcheint Durch ein ſolches Verfahren werden die Fleiſcher
nicht nur keinen wirtſchaftlichen Nachteil erleiden vielmehr
würden ſie aus demſelben ganz erhebliche Vermögensvorteile
ziehen

7 Eine Schädigung des mit den Genoſſenſchaften gleich
berechtigten Handels iſt um ſo weniger zu befürchten als es
ſich zunächſt nur um eine Mehrproduktion von Vieh gegen
bisher handelt und im übrigen auch mit ihm eine Geſchäfts
verbindung der Abnehmer ſich entwickeln wird

Bevor der erſte Referent das Wort nahm teilte Graf
Schwerin Löwitz folgendes

Antworttelegramm des Kaiſers

mit Dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat ſage ich meinen
herzlichſten Dank für die im Namen der deutſchen Landwirt
ſchaft dargebrachten freundlichen Glückwünſche zur Verlobung

gez Wilhelm T R
Der Referent Landesökonomierat v Stockhauſen

Berlin führte zu obigem Thema aus Der deutſchen Land
wirtſchaft ſind von verſchiedenen Seiten Vorwürfe gemacht
worden in der Richtung daß ſie lediglich aus egoiſtiſchen
Motiven das Fleiſch verteuere und keine Maßnahmen gegen
die Teuerung zulaſſen wolle Die deutſche Landwirtſchaft
wird in ihrer Stellungnahme getragen lediglich von dem
Gedanken das Vaterland vom Auslande unabhängig zu
machen und zu erhalten Die vorjährige Fleiſchknappheit hat
auch wiederum zu Erwägungen geführt wie dieſem Uebel
ſtande zu ſteuern iſt Die deutſche Landwirtſchaft hat erklärt
daß ſie lediglich ein Jntereſſe an der Stetigkeit der Preiſe
habe Sie hat ſich gern bereit erklärt an den Erwägungen
teilzunehmen ob die enormen Preisſchwankungen aus der
Welt geſchafft werden können Wir wiſſen alle ganz genau
daß die Landwirtſchaft an den hohen Preiſen des letzten
Winters keine Schuld trägt Es müſſen die beſtehenden
Organiſationen ausgebaut werden Es müſſen z B an den
Hauptverkaufsplätzen Stellen geſchaffen werden die den Ver
kauf des Viehs der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften und Einzel
perſonen an die Schlächter übernehmen Es war ein dankens
wertes Unternehmen der Viehverwertungsgenoſſenſchaften
den Kommunalverwaltungen im vorigen Winter lanafriſtige
Verträge über Fleiſchlieferung anzubieten Dieſe Verträge
wurden aber von den Kommunalverwaltungen abgelehnt
weil ſie zu hohe Preiſe feſtfetzten indem ſie den Durchſchnitt
der letzten fünf Jahre für den Normalpreis zugrunde legten
Die Stadtverwaltungen erklärten daß bei dem Durchſchnitt
der letzten fünf Jahre auch das vergangene Jahr das un
gewöhnlich hohe Preiſe habe mit berückſichtigt ſei man könne
aber bei Aufſtellung eines Durchſchnitts anormale Verhält
niſſe nicht berückſichtigen Es iſt wahrlich eine große Zu
mutung in Zeiten hoher Konjunktur von den Produzenten
zu erwarten zu billigeren Preiſen ſich auf längere Zeit zu
binden nur weil ihnen die Möglichkeit geboten wird auch in
Zeiten vielleicht kommender ſchlechterer Konjunktur zu gleichen
Preiſen zu verkaufen So ſtellte ſich die Stellungnahme der
Stadtverwaltungen lediglich als eine Ausflucht dar die nur
dazu dienen ſollte ſie vor derartigen Verträgen zu bewahren
Wenn die Stadtverwaltungen den Verſuch gemacht hätten
Fleiſch im Jnlande zu kaufen nicht nur im Auslande ſo
hätten ſie wahrſcheinlich das Fleiſch auch zu billigeren Preiſen
abgeben können Die Stadtverwaltungen haben es aber vor
gezogen unter Bereitſtellung überaus großer Mittel ledig
lich ausländiſches Fleiſch zu beziehen Die Stadtverwaltungen
haben dann weiter die Verträge abgelehnt weil ſie ſich an
geblich auf eine zu lange Friſt bezogen hätten Wenn die
Verhandlungen der deutſchen Landwirtſchaft mit den Städten
zu keinem Ziel geführt haben ſo liegt das an dem mangeln
den Verſtändnis der Städte für die Landwirtſchaft und die
Städte haben ſich das ſelbſt zuzuſchreiben Das beweiſt gleich
zeitig was man auf das ganze Geſchrei über Fleiſchteuerung
zu geben hat Die Landwirtſchaft produziert ſo billig ſie
kann wenn aber der Erlös unter die aufgewendeten Koſten
fällt dann kann ſie eben nicht mehr produzieren Gerade ſo
gut wie in England das Schlachtfleiſch eine Handelsware iſt
ſo wird das auch bei uns möglich werden Es wird aber auch
möglich ſein daß die ſcher ſich ebenſo organiſieren wie die
Land wirtſchaft Die Landwirtſchaft geht das eigentlich nicht
an ſie hat meines Erachtens lIediglich dafür zu ſorgen daß
das nötige Fettvieh produziert und unter Vermeidung aller

ſten an den Markt gebracht wird alles andere
der Stadtverwaltungen und des Fleiſchergewerbes

ldigkeit getan und ich bin

unnötigen
i

Landwirtſchaft hat ihre

arg t daß ſie ſie auch in Zurunft tun wird Lebhafter
eifallDer Korreferent Oberbürgermeiſter Wagner Ulm

ging von der Forderung aus daß die gegenwärtigen Verhält
niſſe es dringend geboten erſcheinen laſſen die deutſchen Vieh
und Fleiſchmarktverhältniſſe nachhaltig zu verbeſſern Das
fordere die Vermehrung des deutſchen Volkes ſeine geſteigerte
Lebenshaltung und das damit im Zuſammenhang ſtehende
fortgeſetzte Wachstum des Fleiſchbedarfs im Reiche anderer
ſeits aber auch der Rückgang der Viehproduktion in einzelnen
deutſchen Staaten So ſei z V nach der Reichsviehzählung
vom 2 Dezember 1912 in Bayern beim Rindvieh gegen die
Zählung von 1907 ein Rückgang von 4,6 Proz bei Schweinen
um 11,9 Proz und gegenüber der Viehzählung von 1910 bei
Schweinen ſogar ein Rückgang um 19 Proz in Württemberg
beim Rindvieh um 1 Proz bei den Schweinen aber um
10,5 Proz zu konſtatieren geweſen Eine ſolche Verbeſſerung
läßt ſich insbeſondere durch eine Erhöhung des Betriebsfort
ſchritts der einheimiſchen Landwirtſchaft erreichen der bei
der Beſonderheit der land wirtſchaftlichen Gütererzeugung
eine gewiſſe Stetigkeit der Viehpreiſe zur Vorausſetzung hat

Dieſe Stetigkeit läßt ſich dadurch bewirken daß die deutſche
Landwirtſchaft wenigſtens für einen angemeſſenen Teil ihrer
Produktion ſtändig Abnehmer gewinnt Zur Stärkung
ihrer Leiſtungsfähigkeit empfiehlt ſich die Bildung bezw Aus
geſtaltung von landwirtſchaftlichen Produktivgenoſſenſchaften

Als ſolche Abnehmer kommen vor allem die Städte in Be
tracht deren Bewohner unter einer Fleiſchteuerung am
meiſten zu leiden haben Auch Vereinigungen von Städten
für die Viehabnahme werden in Frage kommen Langfriſtige
Verträge der Städte mit leiſtungs und garantiefähigen Ge
noſſenſchaften ſind bei Zugrundelegung der Durchſchnitts
preiſe längerer Zeiträume ſowohl im Jntereſſe der Konſu
menten als der Produzenten gelegen Gegen ſtärkeres Sinken
der Fleiſchpreiſe während der Vertragsdauer können ſich die
Städte durch
Anſammlung von Rücklagen in Zeiten ſteigender Konjunrtur

ſichern Der Vertrieb des von den Städten bezogenen Viehes
oder Fleiſches ſoll wenn immer möglich durch die anſäſſigen
Fleiſcher erfolgen welche durch ein ſolches Verfahren nicht
nur keinen wirtſchaftlichen Nachteil erleiden ſondern aus
demſelben ganz erhebliche Vermögensvorteile ziehen Ein
Einfluß der Stadtverwaltungen auf Feſtſetzung der Preiſe
für das von ihnen vermittelte Fleiſch muß gewahrt ſein Eine
Schädigung der Viehhändler tritt jedenfalls ſolange nicht ein
als es ſich nur um eine Mehrproduktion von Vieh gegen bis
her handelt Jm übrigen erſcheint eine Geſchäftsverbindung
der Städte bezw Städtevereinigungen mit Viebhändlern oder
Verbänden von ſolchen recht wohl denkbar Beifall

Jn der Diskuſſion nahm zunächſt der bayeriſche Mini
ſterialrat v Braun München das Wort Wenn behauptet
worden iſt daß die Uebernahme der Fleiſchverſorgung der
Städte ein Schritt zum ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat ſei ſo iſt
das durchaus falſch Was iſt nicht ſchon alles von den
Städten organiſiert worden ohne daß der Oeffentlichkeit ein
Schaden erwachſen wäre wir haben ime Gegenteil Nutzen
davon gehabt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Jn Prag iſt der ehemalige langjährige Reichsrats und Land
tagsabgeordnete Profeſſor der darſtellenden Geometrie an der
dortigen böhmiſchen Techniſchen Hochſchule Franz Tilſcher
im 88 Lebensjahre geſtorben Er war urſprünglich Genieoffizier

Vom hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Bonn iſt die para
ſitologiſche Abteilung als paraſitologiſches Laboratorium abge
zweigt worden Prof Dr Gräfin Maria zur Linden iſt
zur Vorſteherin des Laboratoriums ernannt worden

Vermiſchtes
Sine kleine Geschichte von der Prinzgessin Viktoria

Bei Gelegenheit der Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
iſt es vielleicht am Platze einer kleinen Epiſode aus deren Jugend
zu gedenken die ſich einſt während eines Sommeraufenthaltes der
Kaiſerin mit den beiden jüngſten Kaiſerkindern in Cadinen ab
ſpielte Bekanntlich genoſſen die kaiſerlichen Kinder in Cadinen
die möglichſte Freiheit und ſpielten in Garten und Hof umher
wie die Kinder irgend eines bürgerlichen Beſitzers So waren
Prinzeßchen und Prinz Joachim auch einmal in den an die Kreis
chauſſee grenzenden Schweineſtall geraten und bald darauf ſtürmten
beide jedes an einer Hand einen Korb feſthaltend jubelnd
heraus und Prinzeßchen rief laut Das muß Mama ſehn das
muß Mama fehn das iſt zu niedlichl Was war aber in dem
Korbe 2 kleine roſige wohl eben noch beſonders abgeſeifte
Ferkelchen

Oeffenflicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 13 Februar

8 Uhr morgens
Witterungsansſicht für den 14 Februar

Das Hoch hat ſeine alte Lage behalten und ſich nur
unbedeutend abgeflacht Aufheiterung iſt deshalb noch nicht
erfolgt Die gegenwärtig herrſchende Neigung zu Nieder

ge bildung zeigt auch im Hochdruck ſtellenweiſe geringen
egen

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Schwache Luftbewegung meiſt trübe ganz geringer

Regen ziemlich heiter

Wetterwaorte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

15 Februar Meiſt heiter Tags angenehm früh Froſt
16 Februar Wolkig mit Sonnenſchein um Null herum
17 Februar Tags milde früh Froſt meiſt heiter Nebel
18 Februar Bewölkt meiſt trübe vielfach Nebel
18 Februar Nebel bedeckt feuchtkalt Froſt

Briefkaften
E V 2 Verſuchen Sie es mal mit einer Annonce
Staatsangehörigkeit Sie behalten neben der preußiſchen

auch die bayeriſche Staatsangehörigkeit
W K Mansfeld Seien Sie ſo freundlich uns über den Tat

beſtand genauer aufzuklären
Gertrud 2001 Ein derartiger Vertrag iſt ohne Mitwirkung
einer Amtsperſon rechtsgültig Mietsverträge bedürfen des
Mietsſtempels

Bhetete Depeſchen
Die Revolution in Mexiko

Notlage der Ausländer
Laredo 13 Febr Ein aus der Stadt Meriko hier et

getroffener Reiſender berichtet daß viele usländer in
Mexiko feſtſitzen da die Banken ſchon ſeit Sonnabend
ſchloſſen ſind Viele von dieſen Ausländern ſeien oWohnung und Obdach Die Eiſenbahnbeamten täten alle
was in ihren Kräften ſteht um wenigſtens für die Frau
und Kinder Obdach zu ſchaffen en

Havana 13 Febr Die kubaniſche Regierung haKreuzer Kuba mit Jnfanterie und Winden
an Vord nach Mexiko geſchickt um dort die Kubaner

ſchützen zuLaredo 13 Febr Die Jnſurgenten ſollen den Bahnhof
der mexikaniſchen Nationalbahn im Mittelpunkt der Stadl
Mexiko niedergebrannt haben Der Schaden ſoll 400000
Dollars betragen

Berlin 13 Febr Nach einer Meldung des deutſchen
Geſandten in Mexiko ſind bei den Kämpfen in der Haupt
n keine Verluſte an deutſchem Leben zu be

agen

Vom Balkankrieg
Die Expedition Enver Bei

Konſtantinopel 13 Febr Man ſetzt großes Vertrauen
auf die Expedition Enver Beis der 60 000 Mann befehligt
Es iſt ihm gelungen in Eregli unter den Geſchützen der
Flotte zu landen Die Bulgaren haben ſich allenthalben
zurückgezogen und Enver Vei marſchiert gegen die Tſcha
taldſchalinie hinter dem Rücken der Bulgaren

Angebliche Chriſtenmaſſakers durch die Türken
Sofia 13 Febr Bei Tſchataldſcha haben geſtern

vereinzelte Scharmützel zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen
Vortruppen ſtattgefunden Auf Gallipoli befeſtigte der
Feind die Stellung bei Bulair ohne irgend eine Feind
ſeligkeit zu unternehmen Bei ihrem Rückzug nach der ver
unglückten Landung von Sharöhy haben die Türken 150
eingeborene Chriſten niedergemetzelt und verſtümmelt reils
Frauen und Kinder

Deportierung von Griechen und Bulgaren
Konſtantinopel 13 Febr Zahlreiche mazedoniſche Grie

chen und Bulgaren ſind verhaftet und nach Trapezun
geſchafft worden

Ein offizielles türkiſches Bulletin
Konſtantinopel 13 Febr Ein offizielles Bulletin vom

12 Februar beſagt Geſtern vormittag unternahm der Feind
von Oſten her einen Angriff gegen die Umgebung von
Maltete der Kampf dauerte 26 Stunden ohne eine
Aenderung der Lage herbeizuführen

Die Beſchießung von Adrianopel dauert fort ſt
aber ſchwach Vorgeſtern ſind ſerbiſche Truppen vor Adrka
nopel eingetroffen

Eine griechiſche Torpedobootsflottille im Kanal bei der
Jnſel Gaidaro entſandte zwei Torpedoboote nach Te
nedos Der Feind überwacht die Straße zwiſchen Tenedos
und Gaidaro

Prinz Karl von Rumänien in Berlin
Berlin 13 Febr Prinz Karl von Rumänien iſt

heute nachmittag 4 Ahr 40 Min auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße eingetroffen Zu ſeinem Empfang waren Prin
Eitel Friedrich und Prinz Auguſt Wilhelm er
Wigng Die Ehrenkompagnie ſtellte das 2 Garderegiment
zu Fuß

Eiſenbahnerſtreik in Nordamerika
Newyork 13 Nov Wie verlautet werden die Heizer

der Oſtbahnen am Sonntag abend den Streik beginnen Der
Präſident des Heizerverbandes ſoll erklärt haben daß die
Lagehoffnungslos ſei

Entdeckung einer großen Falſchmünzerbande

Gablonz Böhmen 13 Febr Die hieſige Polizei iſt einer
großen Falſchmünzerbande auf die Spur gekommen Sechs Per
ſenen meiſt hieſige Graveure wurden verhaftet Die Affäre
ſcheint weitere Kreiſe zu ziehen Die Falſchmünzer fertigten
ausſchließlich braſilianiſches Geld an und fandten es bereits ſeit
zehn Jahren in Fäſſern deren Jnhalt als Zement deklariert war
ins Ausland Die Verbreitungsorte waren Curityba in Braſilien
und Valparaiſo Das umgeſetzte falſche Geld beträgt über eine
Viertel Million Kronen Der Hauptſchuldige iſt angeblich der im
Nachbarorte Bad Schlag wohnende Privatier Leubner von
dem erzählt wird daß er früher Großkaufmann in Curityba war
und von dort wegen unlauterer Machenſchaften flüchten mußte
Die Fäſſer enthielten Zement die Falſifikate waren in der Mitte

der er verpackt ſo daß das falſche Geld niemals entdeckt
wurde

Eine Niederlage von Bomben entdeckt
Tiflis 13 Febr Bei den Nachforſchungen wegen des im

September 1912 verübten Poſtüberfalls entdeckte die Polizei
geſtern in einem Hauſe in der Gribojedowſtraße eine Niederlage
fertiger Bomben und eine Menge Sprengſtoff 24 Perſonen wurden
verhaftet Dieſe Entdeckung ver indert wie die Polizei feſtgeſtellt
hat die Ausführung von bereits geplanten Ueberfällen auf das
Poſtamt und einige Banken

Aufhebung eines Todesurteils
Leipzig 13 Febr Das Reichsgericht hob heute das Urteil

gegen den Bergmann Johann Berresheim der vom Schwur
gericht Metz am 21 November v J wegen Mordes begangen an
dem Bergmann Max Neuſchäfer in Aldringen und wegen
Totſchlags begangen an dem Polizeidiener Schmitz zum Tode
und zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt auf Die
Aufhebung erſolgte weil ein Antrag des Verteidigers auſ Ver
tagung und Vernehmung eines weiteren Sachverſtändigen a
gelehnt worden war

Die Pariſer Börſe
Paris 13 Februar Bei andauernder Unentſchiedenha

zeigte die Börſe zu Beginn eine unregelmäßige Kursbewegu 7
Die Spekulation beobachtete große Zurückhaltung Lrotz der gute
Stimmung der deutſchen Plätze Bei nur unbedeutenden Kurs
veränderungen ſchloß die Vörſe behauptet
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provinzidl Nachrichten
Das Sisenbahnunglück in Vieselbach
t 12 Febr Ein n gibt dem E A

lderung von dem Unglückwolsme e n im erſten Perſonenwagen des ſoeben
jeder in Fahrt gekommenen Zuges als uns bald nach der Station

Dieſelbach ein furchtbarer Ruck im Wagen zu Boden ſchleuderte
Alles ſchrie und ſprang nach den Fenſtern und Türen Viele

rangen auch aus dem Zuge und liefen in ihrer Angſt weit in
r Feld hinein Vor dem Wagen in dem ich geſeſſen hatte

ſah ich einen großen Trümmerhaufen Die Lokomotive hatte
einen Prellbock überfahren und die hinter ihr laufenden Wagen
waren zertrümmert und aufeinandergetürmt Jn den Wagen
hörte man das Stampfen und Wiehern von Pferden und bald
Zuch das Wimmern eines Menſchen Es war an der Unglücks
ſtelle nicht nur dunkel es fehlte auch an jeglichem Handwerks
zeug den Stöhnenden zu befreien Ein Arbeiter der ſich im
Zuge befunden hatte kam mit einem Beil herbei und ein Bahn
wärter holte ein zweites aus ſeinem nahegelegenen Hauſe Viele
Männer wollten helfen bei den Rettungsarbeiten wurden aber
nicht zugelaſſen Es dauerte ziemlich lange bis mit den beiden
Beilen ein Loch in die Wagenwand geſchlagen worden war ſo daß
wenigſtens der Kopf des Verunglückten eines Soldaten frei
wurde Er klagte daß ihm die Pferde im Wageninnern auf dem
Leib herumtreten Wir waren etwa 1 Stunde auf dem Unfall
platz und bis dahin war der Soldat nicht aus ſeiner Lage be
freit Er hatte auch gerufen daß ſich im gleichen Wagen noch
ein anderer Soldat befinde Das einzige Licht in dieſer ganzen
Zeit waren zwei oder drei kleine Lämpchen der Schaffner und
ſpäter noch eine Fackel die wohl aus der Nachbarſchaft geholt
worden war Soweit ich ſehen konnte hatten mehrere Paſſa
giere die wohl im erſten Wagen geweſen waren leichtere Ver
letzungen wie Quetſchungen an der Bruſt an den Armen uſw
ein kleines Kind war im Geſicht leicht verletzt Nach etwa einer
Stunde traf von Erfurt her ein Hilfszug ein und nicht lange da
nach wurden die unbeſchädigten Wagen von einer Lokomotive nach
Vieſelbach zurückgeholt Die Paſſagiere wurden von dort in einem
andern Zug nach Erfurt weiter transportiert Auf dem Bahn
hof Erfurt wurden auch die leicht verletzten Paſſagiere von einem
Arzt verbunden

n Weißenfels 13 Febr Ein DiebeskleeblattAm Dienstag fuhr der Bierkutſcher Baade der hieſigen Brauerei
Lohrenz mit Bier nach Merſeburg und fuhr dann weiter nach
Ammendorf Dort hatte er einen Pferdehändler hinbeſtellt dem
er mit Hilfe zweier Kumpane ein Pferd mit Geſchirr verkaufte
Dann gings zurück bis zum Vorwerk Bäumchen wo auch noch
das zweite Pferd ausgeſpannt und dann von den beiden Helfers
helfern in Halle verkauft wurde Der Wagen blieb auf der
Chauſſee ſtehen und der ungetreue Geſchirrführer begab ſich nach
Weißenfels zur Polizei und ſpiegelte dieſer Ueberfall und Be
raubung vor Die Polizei kam aber bald hinter die Schliche nun
ſitzen alle drei hinter Schloß und Riegel
u Schkölen 13 Febr Verſammlung des Geflügel

züchtervereins Am Sonnabend den 8 d Mts fand im
Gaſthof Zum Bären nachm 4 Uhr ein Vortrag des Herrn Ver
bandsvorſitzenden über das Verhältnis der Raſſegeflügelzucht zur
Nutzgeflügelzucht ſtatt Herr Lentſch Halle als Vortragender
führte unter anderem aus daß ſeitens der Gegner der Vereine
letzteren oftmals der Vorwurf gemacht würde daß ſelbige zuviel

Wert auf Formen und Gefieder bei Züchtung der Tiere legten
Um die Tiere auf der Höhe zu halten ſollten wir nur Reinzucht
treiben wozu Auswahl und Kreuzung gehört Ein Unterſchied
zwiſchen Hoch und Gebrauchszucht iſt zu machen aber vor Ueber

r di r auf einen berechtigten Typ
bleiben Die Vereine ſollten nach wie vor di äder Raſſezucht bleiben 9 die Träger

Naumburg 13 Febr Racheakt Mittwoch mittag kam
ein Mann nach dem Hauſe KaiſerWilhelmsplatz 9 hier 2 Treppen
hoch klingelte und ſtach ohne weiteres den öffnenden Bewohner
über den Haufen deſſen hinzueilender Frau aber brachte er eben
e zwei Stiche bei einen in die linke Schulter den andern in
en Unterarm Die Stiche der Frau ſind ungefährlich der Mann

aber hat einen Stich in die Bruſt erhalten Es iſt der Privat
den May der ſeit einiger Zeit in dem Hauſe wohnt Er hatte
re Meſſerhelden wegen Mißhandlung zur Anzeige gebracht und

rn den r s on u er Monaten Ge
v rden ie Polizei einer n äAbend habhaft geworden gen o an paten

Oberröblingen 13 Febr Fabrikbrand Ein GroßPuer zerſtörte die am Seegebiete gelegene Solar nd Paraſfit
m von Bunge und Corte Die ſofort erſchienenen Feuerwehren
u Oberröblingen Unterröblingen Stedten und Wansleben
tonnten nur die Wohn und Nebengebäude retten Die Ent

ſtehung des Rbedeutend Feuers iſt noch unbekannt Der Schaden iſt ganz

Zweimen 13 Febr Goldene Hochzeit Der Alt
Karl Rothe und ſeine Frau in Möritzſch feierten das Feſt

n goldenen Hochzeit in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit Die
ize Gemeinde nahm an der ſchönen Feier teil

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Teleobonischer Bertche der Sagale 2t g
3 Uhr 10 Minute i ise aBont uten Kredit 198 87 Disconto 189,75 Deutschebe l Berliner Handelsgesellschaft 168 25 Dresdner Bank

190 mmer u Discontobank 114,25 Russische Anleihe von
Baltin 12 Türkenlose 158 Lombarden 24 12 Canada 234,87

elenſcig 104,37 Laurahütte 177,75 Bochumer QOuss 215,75
6 57 porer 196,50 Harpener 193,62 Deutsch Luxemburg

n a hönix 260,62 A G 237,75 Siemens Halske 217
Frie der Pakettahrt 150,87 Nordd Lloyd 116,37 Aumetz
Schucke 176 Hansa 296,50 South West 126 50 Schantung 129,62
ren ert 145,37 Orenstein Koppel 204 Orientbahn 183,50

An Fest
assamarkt notierten höher Adler Fahrrad 75 Enz

en Uber 3,50 Ver Hanfschluuch 2 Körbisdort Zucker 4
Pro du orst Linoleum 2 Deutsche Waffenfabrik 4,75 Naphtha
6 t Gesellschaft 3,25 Oeltfabrik Gr Gerau 40 Ruhla Porz
karben w Walter 2,60 Ver Lausitzer Glas 2 Elberfeider

Get 2,75 Rieedl 2,50 Fritz Schulz 2 Arenberger Bergwerk
J Böhler 3,50 Braunkohlen u Brikett 2,75 Consolidation

An S Akt 2,50 Märk Westtäl Bergwerk 2 Rhein Nassauwie chulz Knaudt 2 Sinner Brauerei 3 Max Jüdel 2,75
riger Ver Eiseubahnbau u Betriebs Ges 6,50 Kieler

Bank für MHaneclel umcl
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Alte Promenncdle 3 gegenüber dem Stadttheater

Schlossbrauerei 2 Terrain Ges Or Schiffahrtsweg ,75 Dinnen
dahl 2 Excelsior Fahrrad 3 Freund Masch 4 Weser Akt Ges 2
Köhlmann Stärke 3 Ver Glanzstoff Fabr 2,75 Chem Werke
Charlottenburg ,50 Schlesische Zink 4,40 Terrain Ges Nord
ost 2,75 Ammendorfer Papiertabr 7,70 Paucksch Masch 2

Zum Kurgrettel Berlin 13 Februar Badische Staats
Anleibe 09 09 unk 18 99,40 G Bayrische Staats Ani 99 ,75 G

Bayrisohe Staats Anlethe 08 unk 1018 90,00 40 Sohwars
burg Sondershausen 31f Warttemb BStaata Anleihe 81 88

3 Kameruner Eisenbahn Anteſle HDeutseh
Oetatrikanisohe Schaldversehr gar 696 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 42 Darmstädt Stadt Ani 1900 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Dasseldorter Stadt
Anleihe 1000 97 08 09 96,60b G 49 Jenaer Stadt Anl 1900 96 75b6
3 Jenaer Stadt Anl 1902 S Nordhäuser Stadt Anlelhe1908 unk 19010 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1009 unk 19 96 75 G 4pro
Hessische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsche Solvay
Werke 101 50b 4 Elbertfelder Farben unk 1917 102 506G Folten

Gunilleaume Lahmeyer 03 93 98 49603 Vereinigte Lausitaer Glas
hütten 956,00b G

Londoner Börse vom 13 Vebr Es notierten Engi Konsols
74 27 Rio Tinto 72,02 Geduld 1,15 Goldßelds 2,65 Steel com 6162
Steei prets 111 26 Rand Mives 75 Anaconda 96 Eastrand 2,87ex
Ohartered 1,04 Aurors West 0,5 Oinderella Cons ,00 Johannes
burg Goldtields 0,18 Van Ryn 87 Albus Generals 03 Band
Oolſieries 0,36 West Rand Consols 14f0 General Mining Pla
A A Görz Co 74 Modderfontain 12 31 ex

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 Februar

Kaut Verk Kaut VerkAlexandershall 8800 9206 Häpstedt 2150 2225
Bergmannssegen 530h 5600 Johannashall 4090 43290
Bernadort 10 45 Justus Aktien 912 959Burbach 12705 13800 Kaiseoroda s8200 4606406 450 Krägershall 1439 1359
Oarlisfund 56600 6060 Mariagitek 996 5Oarisglüuck 1400 Mor Ma r 260 000Fallers leben 1025 1075 ſNeusollstedt 2090 3190
Pelsenteest 1500 1200 Neustassturt 11000 11700
Gluckaut 168700 19500 Reiohskrone 468 505Gunthershall 4600 4740 Richard 250 300Hansa Silderberg 6009 52 6 Ronnenberg 113 h 116
Bedwte 500 550 Rotheoberg 2325 2375Heiligemuhle 600 650 Saledetfturth 31320345Heligenroda 8450 8300 Teutonia 78 360
Heldbug ö4 85 Valter ZHeldrungen 760 92 Wilheimine de 12099Herte Neurungen 1175 1225 Wilhelmshall 80009
Hohenfels 6300 6400 Wintershall 1300018600flugo 10600 1000

Reichsbank In der Zeit vom 7 bis 11 Februar verringerten
sich die Anlagen um 28 Mill Mk Die Barmittel nahmen um
27 Mill Mk zu Der Notenumlautf hat um 94 Mill Mk abge
nommen während die fremden Gelder eine Zunahme um 84 Mill
Mark aufweisen Die ungedeckten Noten stellen sich hiernach
auf 584 Mill Mk gegen 294 Mill Mk zur gleichen Zeit des Vor
jahres so dass die Reichsbank noch immer um 254 Mill Mk
schlechter steht als zur gleichen Zeit des Vorjahres Die BRück
schlüsse sind also verhältnismässig langsam geblieben

Der Zörbiger Bankverein von Schroeter Körner Co
K a schlägt die Verteilung einer Dividende von 9 2 Proz
vor

Breslauer Disconto Bank Die Generalversammlung die die
Fusion mit der Darmstädter Bank genehmigen soll findet am
3 März statt

Gewerkschaft Richard Hildesheim Der Grubenvorstand
ieilt mit dass von der in der Gewerkenversammlung am 2 März
d J beschlossenen Zubusse von 1000 Mk pro Kux ein weiterer
Teilbetrag von 200 Mk pro Kux zum 25 Februar d J zur Ein
ziehung gebracht werden wird

Kein Zusammenschluss in der Gummi warenindustrie Die
kürzliche Meldung dass seit einiger Zeit Verhandlungen zwischen
den deutschen Fabrikanten schweben um Einheitspreise für
technische und chirurgische Gummiartikel festzusetzen wird von
einer massgebenden Firma dieser Branche als unrichtig be
zeichnet Es schweben keine Verhandlungen ja ein Zusammen
schluss wircd bis auf weiteres für vollkommen aus geschlossen
gehalten Denn selbst wenn Preisvereinbarungen getroffen wür
den sei eine Kontrolle unter den gegenwärtigen Verhältnissen
unmöglich

Die Porzellanfabrik Rauenstein G schlägt 4 3 Proz
Dividende vor

Hoffmanns Stärkefabriken Akt Ges in Salzuflen Der Auf
sichtsrat hat beschlossen der Generalversammlung die Aus
schüttung einer Dividende von 10 i V 12 Proz vorzuschlagen

Leipziger Baumwollspinnerei Wie die Verwaltung mitteilt
hat das Pflanzungsunternehmen in Deutsch Ostafrika zu keinem
Erfolge geführt Es soll deshalb der Baumwollanbau dort auf
gegeben und die 30 000 ha grossen Länäereien sollen anderweitig
verwertet werden Das Leipziger Unternehmen hat einen Rein
gewinn von 740 500 436 000 Mk erzielt Davon sollen 14 12
Prozent Dividende verteilt werden Die Aussichten in der Baum
wollspinnerei werden als unklar bezeichnet Das Unternehmen
sei reichlich beschäftigt und mit den entsprechenden Baumwoll
engagements gedeckt

Allgemeine Berliner Omnibus Akt Ges Der Aufsichtsrat
beschloss eine Dividende von 8 7 Proz Vorzuschlagen Die
Abschreibungen betragen l 398 672 1 371 631 Mk der Gewinn
beläuft sich auf 1 518 985 1 348 043 Mk Auf neue Rechnung
werden 284 325 283 848 Mk vorgetragen Die Aussichten für
das neue Geschäftsjalr werden als befriedigend bezeichnet Da
die Beschaffung des Benzins für 1913 erhebliche Mehraufwen
dungen erforderlich macht sind ausser obigen Abschreibungen
200 000 Mk für Benzin zurückgestellt worden Hierdurch ist
nach Ansicht der Verwaltung auch auf diesem Gebiete genügend
Vorsorge getroffen

Deutsche Spiegelglas Akt Ges in Freden Der Aufsheitsrat
schlägt für das abgelaufene Geschäftsiahr die Verteilung einer
Dividende von 25 Proz Vor

Die Porzellanisbrik Tirschenreuth kann 18 Proz Dividende
gegen 16 Proz i V Vverteilen

Die Jutespinnerei und Weberel die mit 8 Mill Mk arbeitet
bringt für das ab gelaufene Geschäftsjalir 25 Proz Dividende
gegen 10 Proz im Vorſahr in Vorschlag

Waren unet Fprockalkéte
Getreide

Borliner Produktenbörse 13 Febr Am Frühmarkt
notioreon Weizen inländ 193 00 196 00 ab Bahn u frei Mauhle
Roggen inlünd 166 50 167,00 ad Bahn u frei Mühle Hafer
märkiseher mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 83 203 mittel 165 182 gering
ruestseh und Donau mittel gering ad Bahn
und frei Wagon Aais woissor Natal amerik mixed
166 159, runder 162 00 155 00 frei Wagen Goerste inländ
Futtergerste mittel und gering 156 164 guto 65 00 177 90
russische und Donyau leichte schwere
ab Bahn und trei Wagen Erbson inlänäfsche u ausländlsche
Futtorware mittol I71 180 Taubonerbsen 181 195 ad Bahn u
froi Wagen Weizenmehbl 00 24 00 26 00

99

O und 1 20 70 28 80

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Roggenmehbl

Amciuusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a S

Woizenkleio 1l 30 11 60 Roggoen
kleſo 1169 12 00

Aagdeburg 13 Febr Dio Notrerungen verstehen sich fur
1000 kg netto ab Station und frei Magdoburg Wolzen engl a
Sowwoer ruhig gut 191 194 mittel 160 90 geriog bis U
Roggen inländ matt gut 163 166 Gerste hiles Chevaller
gerste flau 84 192 feinste ober Votiz hiesigoe Land gut
168 182 mittel goering bis aus ändisehe Futter
gorste ruhig gut 60 163 Hater inlänäd t ge gut 82 186
mittel 171 19i Mais runder sehwach gut 50 22

Post 13 Febr Weizen per April 58 11 69 Okt
12 18 12 19 B Roggen per Aprif 89 90 B Hater
per April 30 10 51 B Mais per Mai 773 74 B Juli
7 93 94 B Raps August 16 75 Tendenz Foest

Liverpool 13 Febr Rubig Roter v März7 per Mai 27 Mais Alürz La Plata 757
Antwerpoen 13 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt

per Febr 5 März 5 April 15 Mai 6 I2 i Juni 6 15
Umsatz 170 000 kg Tendenz Ruhig

Zucker
Hamburg 13 Fobr Kubenrohzueker 1 Produkt Basis 88

vorm nachm abonds
per Februar 62 62 65 MMärz e 672 65 65 7v pril 765 72Mail 907 687 871S August J D i 10 15 49 15 10 17
p Okt Per 990 92 s 95ruhig ruhlg behauptet

Kacee
Hamburg 13 Febr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per März 64 50 G 63 75 G 63 75 GMal 65 09 G 64 25 G 64 50 GSKoptember 64 75 G 64 50 6 63 75 G

Dezember 64 00 G 63 50 G 63 00 G
matt behauptet matt

Havre 18 Febr Kaffee good averago Santos per März
78 25 Mai 79 00 per Septbr 73 75 per Der 79 25 Stetig

Kio de Janeiro 13 Febr Kaftee Zutuhren 8000 Sack in
Rio 16000 Sack in Santos

Splrätus
Nordhausen 13 Febr Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Prosz tur 100 kw 105 dis
106 h 93 75 94 75 M por loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Wesss waren uerci Dete
Hamburg 13 Fobr Stadteschmalz 66 00 amerikan Steam

56 00 Chamberlain 56 25
Köln 13 Februar Roböl per loko 668 00 per Mai 66 00

HKnarewoſtelmehl and Stärke
Magdeburg 183 Febr Prima Kartoſtelstürke und Meb

tür 100 kg 28 00 28 50 Pest
Bier

Berlin 13 Febr Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten in und ausländische

bessero Sorten 35 60 in und auslündische geringere Sorten
4 10 20 Kalkeier kleine Bier 85 3 60 Kühlhaus
eier Tondenz Pest

Chembagehe FProdeakise
Hamburg 13 Pebr Chilisalpoter per loko 11 80

März 11 07, trei Fahrzeug Hamburg Tendenz Stetig
Wolle

Bremen 13 Febr Baumwolle Upl loko middl 64 76
Liverpool 13 Febr Baumwolie Umsatz 7 000 Ballen

Import 10 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 13 Febr Aegypt Baumwolle per März 0,02
Alexandria 13 Febr Aogyptische Baumwolle per Mär

18 27 Mai 18 30 Nov 18 08
Metalle

London 13 Febr Chili Kuptor stetig 66, 8 Mon 66
Zinn Straits stetig 223 3 Mon 220 Blei span stetig 16
engl 17 Zink gew Marke träüge 25 spez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmden

Febr

Kew Vork 3 2 II 2 x o 13 2 II 2Weizen p Mai ggt ggi oggen loko 68 635Juli 97 ggt Schmalz p Mai ſo 47 10 70
Mais loko s 689 u 10,52 10,72Moehl Spring el 3,85 385 New Tork

Chieongo Petroleum in Cases 10,60 l0,80
Weizen p Maf 921 931 do in Stard Whito 8,50 8,650

Juli 91 918ao in Cred Balanc 260 260
Mais p Mai 52 531 Kaßee loko 18 13
e Juli 525 63 p Februar 12,27 12,70Hafer p Mai 34 34 Abprit 13,71 18 0fJuli 34 34
Tendenz Weizen matt Mais matt

W asserstünde
4 bedeutet ber unter Null

Sie ne WÜnatprus Fen Fache
Arterv Brückenpegel 12 bedr 8 d Febr z 2
Nebra Oberpegel 35 e 27 9 Sr Unterpege 25 2,10 9Weissentels Oberpegel e 72 2Unterpegeol 55 8P roth 11 1 38 8Alsleben Oberpegel 1I1 2 e 14 72 4

Unterpegei 70 e z 10Bernburg 314 24 10Kalbe Oberpegel 2,01 68 6 mUnterpege 234 r2 24 10
ser Eger he Moldau

re Veur Fall W uebe nonungdbunzſ 12 ſWütenderg JLeun u 10 BRoseiau 2,57 24 aBudweis 66 3 Bardy 27 25Prag Ig 003 So dnebeet 10Pardubits 12 o Nagdeburg 74 22 SBrendets b s Tangermde 8,91 13Meinik 0,87 8 VWittenbrgo zLeitmeritz 13 40,0 8 Domus 12 ,89 17Aussig rl,u0 8 Botrenburg s 42 48 sDresden 02 10 Hohnnstort 2Torgau 18 15 Lagendarg 264Anssig 13 Febraat Pegelstand pius 1,30 m Vom Oderiaut
werden 034 m Fall gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und tenDr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Aldert Barth
Druck und Verlag von Otto Henvel Sämtlich in Halle a S
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